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Donnerſtag, 9. Oktober. 
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1884. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
der „Nordd. Allg. 34. wird der Eröffnungs⸗ 
termin der Sitzun des Staatsraths nicht weit 
über dem 15. Okt hinausliegen. 

— Der Strafſenat des Kammergerichts entſchied 
in letzter Inſtanz auf eine Klage der Provinzial⸗ 
ſteuerdirectiun wegen Gewerbeſteuercontravention 

egen die von zwölf Hüfnern gebildete 8 7 er 
oſſeuſchaftsmeierei bei Flensburg, daß der Be⸗ 
trieb von Genoſſenſchaftsmeiereien nicht ſteuerfrei ſei, 
weil kein Verkauf ſelbſtverfertigter Producte vorliege 
und die Landwirthſchaft nur Steuerfreiheit habe bei 
Producteuverkauf auf Märkten oder au der Pro⸗ 
ductionsſtelle. 

— Aus Rom wird dem „B. T.“ gemeldet: 
Der „Moniteur de Rome“ erklärt, das Dementi 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ bezüglich des Herrn 
v. Schlözer habe nur eine ſtrategiſche Bedentung an⸗ 
geſichts der Reichstagswahlen. 

Berlin, 9. Oktober. (W. T.) Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ bringt heute einen Artikel, in welchem 
entſthieben in Abrede geſtellt wird, daß eine Vor⸗ 
I wegen Uebertragung der Staats-Eifenbahnen 
1 das Reich zu erwarten ſei. 

(W. T.) Geſtern wüthete 


Rom, 9. Oktober. 


in Catania ein heftiger Wirbelſturm, welcher alle 


Telegraphendrähte zerſtörte und Häuſer zum Ein⸗ 


München, 8. Okt. Der König und die Königin beſitzer Getreide zu den durch den Zoll exhöpten 


Donnerſtag. . 

Paris, 8. Oktober. Die Erträgniſſe der in⸗ 
directen Steuern im Monat September ergaben ein 
Minus von 5 Millionen gegen den Voranſchlag, das 
Geſammtminus gegen den Voranſchlag beträgt in 
hen erſten neun Monaten dieſes Jahres 47 Millionen 
Francs. 8 
Madrid, 8. Oktober. In der Provinz Alicante 
ſind 8 4 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

deſſa, 8. Oktober. Der Aebi Deitſch iſt 
dur Urtheil des Rriegägerichtß wegen Mordverſuchs 
an Gronowitſch durch Begießen mit Schwefelſäure 
ſchuldig erkannt und zu de d Zwangsarbeit 
in den Bergwerken verurtheilt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Oktober. 

Aus na Ah In einem Schreiben 
an den Vorſitzenden des Parteitags der rheiniſchen 
Conſervativen Frhrn. v. Plettenberg hat, wie er⸗ 
wähnt worden iſt, der Herr Reichskanzler dem⸗ 
ſelben für die vermittelnde Thätigkeit gedankt, 
welche er gegenüber der Schärfe der Gegenſätze 
entfaltet habe, „die in Deutſchland auch unter 
ine Parteien das Zuſammenwirken für 
3 weſentlich erſchwert.“ Die „ehr⸗ 
ichen Parteien“, die hier in Frage ſtehen, ſind, wie 
auch die „Germania“ (vgl. die Morgentelegramme) 


von Rumänien find geſtern Nachts mit Extrazug Preiſen kaufen muß. Das iſt die Wahltaktik einer 
von Wien eingetroffen. Die Weiterreiſe erfolgt am i 


lichen Partei.“ 


Im Wahlkreiſe Duisburg hat, wie heute 
Morgen ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, die 
clericale Partei beſchloſſen, ſchon im erſten Wahl⸗ 
gange für den Candidaten der freiſinnigen Partei 
v. Eicken zu ſtimmen, um die conſervativ⸗national⸗ 
liberale Compromiß⸗Candidatur des Herrn 
Dr. Hammacher aus dem Felde zu ſchlagen. Bei 
den letzten Wahlen erhielten in dem erſten Wahl⸗ 
gange der conſervative 4329 Stimmen, Dr. Hammacher 


„ehr 


6247, der N Candidat 1543 Stimmen, 


v. Schorlemer-Alſt 7464. Bei der Stichwahl fielen 
auf Hammacher 13 148, auf Schorlemer 11118 
Stimmen. Der diesmalige Erfolg oder eiche e 
wird lediglich davon abhän en, ob inzwiſchen die 
Parteigruppirungen in dieſem Wahlkreis unver⸗ 
andert geblieben ſind. Auch für den früheren 
Wahlkreis des Herrn v. Treitſchke, wo Rechts⸗ 
Anwalt Munkel gegen v. Cuny aufgeſtellt iſt, 
empfiehlt die „Germania“ Eintreten der Katholiken 
für den freiſinnigen Candidaten. 


Ueber den Inhalt der letzten Sitzung des 
Staatsminiſteriums werden verſchiedene Angaben 
verbreitet. Es iſt in dieſer Westen daran feſt⸗ 
Bu daß nur in den ſeltenſten Fällen, in 
welchen damit beſondere Zwecke verfolgt werden, 
über Inhalt und Gang der Verhandlüngen des 
Staatsminiſteriums etwas bekannt wird. Augen⸗ 


den Intereſſenten verſtand der Reichskanzler ſelbſt⸗ 
verftändlich nicht die zu verſichernden Arbeiter, ob⸗ 
leich dieſe die eigentlichen Intereſſenten ſind, 
ondern die Arbeitgeber, welche zur Verſicherun 
ihrer Arbeiter angehalten werden ſollen. Wenn dieſe 
ſich nicht entſchieden gegen die Uebernahme 
der Verſicherungspflicht wahren, ſollen ſie 
nachträglich dem Unfallverſicherungsgeſetz unter⸗ 
worfen werden. Die land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter werden am beſten bei den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen dafür —— 
können, daß der Widerſpruch der Großgrundbeſitzer 
gegen ihre Gleichſtellung mit den kerl und 
gewerblichen Arbeitern bezüglich der Verſicherung 
egen Unfälle im Reichstage wirkungslos bleibt. 
ie großen Herren, die ſich ſo ſehr für höhere 
e und für indirecte Steuern, die den 
kleinen Mann, wie ſelbſt Prof. Wagner eingeſtehen 
muß, am ſchwerſten treffen, intereſſiren; die aber 
eine Verſicherung ihrer Arbeiter gegen Krankheit 
und Unfälle für Reel überflüffig halten, werden am 
beſten aus dem Reichstage ferngehalten. Wenn ſie 
ſich „energiſch wehren“, wie der Reichskanzler ſich 
ausdrückt, ſind ſie im Stande, die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
werbe zu verhindern, obgleich der Reichskanzler bei 
der Einbringung der erſten Vorlage gerade die länd⸗ 
lichen Zuftände als verbeſſerungsbedürftig nach⸗ 
wies, indem er das Bild des auf dem Miſte ver⸗ 
hungernden Greiſes ausmalte. 


Eu brachte. Bisher find 23 Todte und gegen 200 
undete aus den Trümmern hervorgezogen. Der 


Der frühere italieni iniſt ngbi ver⸗ 
a Schaden wird auf 2 Millionen Lire ge⸗ frühere italieniſche Miniſter Bongb: 
tt. 


öffentlicht, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, in der 
Monatsſchrift „Nuova Antologia“ einen Artikel 
über die Dreikaiſerzuſammenkunft, der in Italien 
das größte Aufſehen erregt. Der Erminiſter ſagt, 
die Dreikaiſerzuſammenkunft Nn den europäiſchen 
Frieden für lange Jahre und mache Italiens Zu⸗ 
ſtimmung zu derſelben ebenſo werthlos und gleich⸗ 
giltig, als den etwaigen Rücktritt von derſelben. 
„Italien habe von dem Bündniß nichts zu hoffen 
und nichts zu befürchten, deshalb müſſe es ſeine 
Armee und Marine abrüſten und das Geld nütz⸗ 
licheren Zwecken zuwenden.“ Sämmtliche officiöſen 
Organe Roms, wie „Raſſegna“, „Diritto“ „Popolo 
Romano“, und ferner „Eſercito“, „Trihuna“, 
„Stampa“ und „Opinione“ bekämpfen lebhaft jede 
Abriftung, bezweifeln die lange Friedensdauer, 
e 


nennen die Ergebniſſe der Kaiſerzuſa 
ge 


bereits fejtftellte, die Heidelberger und die Conſerva⸗ 
tiven. Ob der Reichskanzler die he gehabt hat, 
alle übrigen Parteien als „unehrliche“ zu brand⸗ 
marken, mag dahingeſtellt bleiben; die Wendung in 
dem Schreiben an Frhrn. v. Plettenberg iſt ſo vor⸗ 
ſichtig gefaßt, daß fie anders gedeutet werden kann; 
was nicht ausſchließt, daß ſie thatſächlich im Wahl⸗ 
kampf als eine neue Waffe gegen Alles, was nicht 
Mittelpartei iſt, verwendet wird. Zweifellos aber 
hat der Herr Reichskanzler die Puter arte ee 
als die vorzugsweiſe ehrliche Partei anerkennen 
wollen. zen ſteht der Reichskanzler dem wirk⸗ 
lichen Wahlkampfe ſo fern, daß ihm mancherlei 
charakteriſtiſche Vorkommniſſe entgehen. So haben 
K B. die e im Wahlkreiſe Neuhaldens⸗ 
leben⸗Wolmirſtädt unter dem Titel: „Schutz der 
Landwirthſchaft!“ ein 
welches, wie üblich, durch die Gemeindebeamten 


ſcheinlich handelt es ſich jetzt hauptſächlich um Vor⸗ 
berathungen für 1 en und Landtag ſowie um 

Angelegenheiten die den Staatsrath betreffen, der, 

wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ nach dem obenſtehen⸗ 

den Privattelegramm meldet, kurz nach dem 
15. Oktober einberufen werden wird. 


AH. Der 5 sſeſnon von 1882 wurde in 
einer kaiſerlichen Botſchaft die ſofortige Berathung 
auch des Etats für 1884/85 verlangt, weil nur 
unter dieſer Vorausſetzung der Reichstag in der 
Winterſeſſion im Stande ſein werde, das Unfall ⸗ 
an ſsgeſetz und eine Vorlage betr. die Alters⸗ 
und Invalidenverſorgung der Arbeiter zu erledigen. 
Der Reichstag gab dem Wunſche der Regierung 
nach. Aber obgleich er in der Seſſion von 1883/84 
einen Etat nicht feſtzuſtellen hatte, gelangte der 
Geſetzentwurf betreffend die Alters- und Invaliden⸗ 
verſorgung gar nicht zur Vorlage, von der Un 


Paris, 9. Oktober. (W. T.) In einem Brüſſeler 
Schreiben des „Temps“ heißt es, es werde eine 
Conferenz nach Berlin berufen werden, um die 
ern weſtafrikaniſchen Fragen zu regeln, 
8 England, Portugal, Spanien, die ver⸗ 
einigten Staaten, Holland und Belgien würden da⸗ 
bei durch Delegirte vertreten ſein. Die Conferenz 
werde wahrſcheinlich Ende November eee 
— ſei mit Deutſchland über verſchiedene 
unkte bereits übereingekommen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. verbreitet, 


Baden-Baden, 8. Oktober. Der Kaiſer beſuchte 


Flugblatt 


e Italien laut der a“ keine ei 


5 > v ace { all⸗ über En 
heute Nachmittag das Armee Rennen in Iffezheim. on 9 5 zu Haus getragen wird; und darin] ver cherung nur ein Theilſtück, eine Self officielle Mittheilung erhielt, zweideutig und 
5 hr in einen 0 enen 5 ao ber heiß 255 Wobei: en J . beſchränkung, welche der Reichskanzler in der] langen 1 5 e Fortſetzung d Früſt 
erzog in einem eiten Terz 2 0 ’ 2 ö S 1 Wi ni rt 1 . und er 5 
der Großherzog und der Erbgroßs wählt, dann ladet Wige a gung bon 15. 1 75 ee dab. derung * 
0 pänner beitand d d ö * l a j j 


an; in einem. Sweiten Bier 


i ab, ſo bass de at 
bahn, wie bei der Rückfahrt von der zahl⸗ Der Candidat der Conſervativ er . 
eich herbeigeſtrömten Bevölkerung mit enthuſtaſti⸗ rath v. Haſſelbach, der den zug e 
chen Zurufen begrüßt. l . es nichts Geringeres in Ausſicht ſtellt, als das 
3 8. Oktober. Die Firma Dietrich Steigen des Zuckerpreiſes von 18 auf 30 Mk., des 
eicbäft, bat 1 Eg Petroleum: delt Baumwolle] Weizens von 150 auf 240 Mt., vorausgeſetzt, daß 
5 re Zahlungen eingeſtellt. Cin Chef fie ihn und nicht den langjährigen Vertreter des 
Wahltreiſes, Herrn v. Forckenbeck, in den Reichsta 


es Hauſes Rudolf Lichtenberg wird vermißt. 
2 raukfurt a. M., 8. Oktober. Das „Frank: wählen. Die Nothlage der Landwirthſchaft ſo 
durch höhere Getreidezölle ge⸗ 


Murter Journal“ meldet aus Coburg von“ heute: 1 ; i 
Ries a 2 : ſelbſtverſtändlich 
as hieſige Exportgeſchäft Oscar Straßburger hob werden, obgleich es unter ehrlichen Menſchen 
kiemand mehr in Abrede ſtellen kann, daß die Ge⸗ 


ugegangen, in we 
1 ie ſeitens d 


ah 


Vertrags⸗Abſchlüſſe urgirt 


chen Arbeiter i Berſich 5 m U e SE 
jälle. Man erinneret ſich, mit welcher Energie gie 
die Regierung bei der Berathung des Kranken⸗ Pforte 
etzes auf die Ausſchließung der länd⸗ 
rbeiter von den Wohlthaten dieſes 


0 es beſtanden hat. Auch bei der Berathung des 


i orderlichen 


ihren Verpflichtungen nachkommen muß, iſt ſehr 
nahe gerückt und zählt nur noch nach Tagen. Ne 
Angelegenheit hat mit Rückſicht hierauf nachgerade 
einen brennenden Charakter angenommen. 


Die „Polit. Correſp.“ iſt gegenüber den in 
eitungen veröffentlichten Analpſen eines angeb⸗ 
ſichen Circularſchreibens Lord Granvilles in der 


Unfallverſicherungsgeſetzes war es die Regierung, 
welche auf den a der ländlichen Arbeiter 
beſtand; natürlich nur für das augenblicklich in Be⸗ 
rathung ſtehende el Sobald dieſes fertig fein 
werde, erklärte der Reichskanzler, werde er mit Er⸗ 
weiterung und mit einer Ausdehnung deſſelben auf 


u. Co. mit einer Filiale in Newyork hat ſeine 


* 


n⸗ 


Olvenz angezeigt, die Paſſiven betragen über idezö i R in j ägypti in der La 1 

ill ’ : 4 nm üb treidezölle wohl dem Großgrundbeſitzer, der Getreide] andere, und zwar in erſter Linie auf die Baus es‘ in der Lage zu conſtatiren, daß 
A 5 5 en befindet ſich eine verkauft, nicht aber dem Bauern I ar gewerbe und auch wenn bie Inte reſſenten ſich] ein neuerliches derartiges Rundſchreiben in Wien 
Ban Forderung von! Mk. der hieſigen | der fen Getreide ſelbſt verbrauchen und in den nicht entſchieden dagegen wehren, auf das] bisher nicht eingetroffen it. _ 

z meiften Fällen auch noch von dem Großgrund⸗landwirthſchaftliche Gewerbe kommen.“ Unter 


— . — ⁰¹⁰ ER TEEEEEEETEREraEEn — ee 
Stadt⸗Theater. 

Geſtern wurde zum erſten Mal Moſer's 
„Salontiroler“ gegeben. Der prägte . 
dem Defregger ' ſchen Bilde, der daſſelbe ſchnell 
popular gemacht, iſt Moſer zu verlockend erſchienen, 


gelüſten befallen wird, mit voller Natürlichkeit 
1 und zugleich mit Feinheit darſtellte 
Frl. Manteuffel zeigt mit jeder neuen Rolle 
deutlicher, daß ſie nicht allein ihre glücklichen 
Natur aben walten läßt, ſondern als intelligente 
Darſtellerin den Charakter zu individualiſiren bemüht 


enoſſen auf dem feſtlichen Kampfplatze. Prin 
Ludwig, Baierns a licher Sons — 
e der Ausſtellung, welcher im Auf: 
trage des Königs am 2. Oktnber in Begleitung des 
Prinzen, ER Ferdinand nebſt Gemahlin und 
des Prinzen lfons, umgeben von den höchſten 


1875 bei Gelegenheit der internationalen Molkerei⸗ 
Ausſtellung in Frankfurt a. M. Süd⸗Deutſchland 
außer einigen Kreiſen kaum im Stande 
ennenswerthes zu zeigen — ſich 15 a 
theilnahmlos verhalten, öffneten ſich heuer na 
zerlauf noch nicht eines vollen Jahrzehnts 


um nicht den Verſuch zu machen, den Stoff in if N Roſée 5 h 7 | g 1 
einer Weiſe für die Ni An, it. Frau Roſe, welche die Tante Adel⸗] die Pforten des Glaspalaſtes in Baierns ſchöner ] Würdenträgern des Landes, mit größtem Pomp 
fein 5 für ie Babme aussünugen, . heid hab, zeigte, daß fie auch zu reprä⸗] Haußtſtadt, um Hunderten von Ausſtellern, darunter | die Ausſtellung eröffnete, ſah am Sonnaben; den 
des 3. Akts gedient. Dieſer ſpielt am dn ſentiren verſteht. F Köttſchau ſpielte die 5 zuletzt ſolchen aus dem deutſchen Süden, 4. d., mehrere hundert Landwirthe auf ſeinem reiz⸗ 
beginnt mit der Gruppe des Defreggerf ne Kammerjungfer Selma munter und natürlich und a a 2 bekannten Oktoberfeſtes Gelegenheit | poll gelegenen Gute Leutſtetten unweit des Starn⸗ 


erledigte auch ihren Antheil an dem Geſanglichen 
mit Geſchick. Wir freuen uns, in ihr endlich einmal 
wieder eine Vertreterin des Soubrettenfaches zu 
haben, die von den Café chantant-Manieren gänzlich 
der glücklichſten des Stückes, verdankt er bie ei iſt und ſich wie ein harmloſes, natürliches 
offenbar der Anregung durch das Bild. sn Hier Mädchen giebt. Von den Herren wetteiferten nun 
dieſem der komiſche Contraſt zwiſchen d n ge. die Herren Pohlmann und Rofe, als Kunſttiroler 
ſchniegelten — 4 Tiroler und dem kräftigen ne Sr Tiroler darin, das Publikum zu 
mms 5 ; 15 j en. i S 
Realismus der echten ungemein komiſch wirkt, ſo cin RA — a 0 Sieh 75 
bat Moſer die gleiche Wirkung noch einmal hervor („Verſprechen hinterm Heerd“), mit roßem Geſchick 
tufen wollen, indem er die natürwüchſige Geſtalt | er hütete ſich, das Geckenhafte zu Abertreiben und 
des Joſef Stemmbacher vom Achenſee in die Ber: | jo den 1. Bl Grundzug des Charakters zu 


Nader Sees als Gäſte bei ſich, die er am Abende 
vorher auf dem Löwenbräukeller in leutſeligſter 
Weiſe zu ſich eingeladen. An dieſem Abende Fand 
Begrüßung der en Landwirthe ſtatt, welche 
in die Zeit der Molkerei⸗Ausſtellung ihre heurige 
Wanderverſammlung, verbunden mit einer Thier⸗ 
und Gerätheſchau auf der Thereſienwieſe, 7 
hatten. Geſtern widmete Prinz Ludwig, ſelbſt ein 
eifriger Landwirth, aufs neue mehrere Stunden ein 
ehender Beſichtigung der Austellung. > jeder 
Tag diente neben den üblichen Feſteſſen uud geſelligen 
Zuſammenkünften einer Verſammlung; an au 8 
Tagen fanden deren ſogar mehrere ſtatt. Die 
Wanderverſammlung der bairiſchen Landwirthe 
hielt mehrere Sitzungen ab, denen eine Central⸗ 
verſammlung des landwirthſchaftlichen. Vereins in 
Baiern folgte; es tagte der milchwirthſchaftliche 


eines gg A Wettſtreites zu 
geben, deſſen a, deſſen Unentbehrlichkeit für 
den Sort) ritt auch hier nicht länger mehr verkannt 
werden konnte, nachdem die wirthſchaftlichen Wand⸗ 
Lungen der letzten Jahre auch die deutſchen Lande 
üdlich des Mains in die Kreiſe der e 

e 


chaftlichen Bewe 1 edrängt hatten. Viele, vie 


ildes. Die übrigen drei ſind IR: 
verlegt und ſtehen mit der Nu den dite 12 
edeuteten Aufgabe des Verfaſſers nur in ſehr 
ckerer Verbindung. Nur eine Figur, und zwar eine 


Tauſende von Aus Telıngegegentänben aus dem 
Gebiete der Wiſſen haft, der Production und der 
Technik des Molkereiweſens, mit einem Geſchmacke 
und einer Großartigkeit des Geſammteindruckes 
angeordnet, wie bisher nur in München möglich 
war, legten beredtes Zeugniß ab von dem rieſen⸗ 
Belo : haften Aufſchwunge, welchen das deutſche Molkerei⸗ 
Akt, in der Tirolermaske, die Heiterkeit des] weſen ſeit der erſten deutſchen Molkerei⸗Ausſtellung 
Publikums zu erregen. Herr Roſe gab ſeinerſeits zu Berlin im Jahre 1879 genommen, zeigten die 
den Tiroler Naturburſchen in ſeiner Herzlichkeit und Vervollkommmun en in der Verſorgung der Städte 


liner Verhältniſſe verſetzt. Alles Uebrige, was verwiſchen. Beſond i 

nicht mit dem echten und dem Selontitafer in fene i een 
Verbindung ſteht, zeichnet ſich weder in den Ge⸗ 
ſtalten, noch in den Situationen durch Neuheit 


aus. Die ziemlich überflüſſige Figur der eman⸗ Luſtigkeit mit überz 5 ; ; i i fei en i zerei i . 8 i 
i 75 92 Ange ir der eman⸗ gkeit mit überzeugender Naturwahrheit, mit friſcher Milch, die Verfeinerungen in der Her- Verein un die Vereinigung deutſcher Landwirth⸗ 
e , 
75 7 wieder mit der bes beherrſcht. Nicht gering war ferner i influß der i Augen geführten Errungen⸗] ſchuß des deutſchen Reichsvereins für Landwirth⸗ 
unten Moſer'ſchen Laune geſchrieben; man lacht b Id Wirkung d er Antheil an ſchaften der lechef nr TR der mit einer ſchaft ſuchte in einer Verſammlung ſeine Ziele zu 


der heiteren Wirkung des Stückes, den die humo⸗ Fe 
riſtiſche Figur des alten Kaufmann Bredo in der alle Erwartungen überſteigenden Raſchheit und 
natürlichen Darſtellung des Herrn Pittmann He, entwickelten Technik der mechaniſchen 
batte. Auch der Hans Werner des Herrn Marx,] Hilfsmittel. . . 

dem es weder an Verſtändniß noch an Humor für „Lächelte aus des Himmels Bläue nicht unge: 
die Partie fehlte, verdient Anerkennung. Die übrigen trübt dem hohen Feſte, jo hatte daſſelbe doch auf 
Geſtalten des Stückes treten wenig hervor, wurden | weiteſte Kreiſe lebhafte Anziehungskraft ausgeübt 
aber, wie gejagt, befriedigend gegeben. Das und verſpricht in der ſichtlich erweckten Theilnahme, 


entwickeln und Mitglieder im Süden zu werben; 
mehrere Ausflüge gaben Gelegenheit, landwirth⸗ 
ſchaftliche, insbeſondere milchwirthſchaftliche Ein⸗ 
richtungen Baierns kennen zu lernen. Ueberall 
war in dem perſönlichen Begegnen reiche Anregung 
und Gelegenheit geboten, das Band beuticher 
Zuſammengehörigkeit enger zu ziehen, ein innigeres 
gegenſeitiges Durchdringen der Stämme von Nord 


Aber die drolligen Dinge, die der Schwank in 
Abwechſelung bringt, herzlich eg ißt 1 
alle kritiſchen Unterſuchungen. Die komiſche Wirkung 
ſteigert ſich bis zum 3. Akt; in dem 4. iſt fie etwas 
abgeſchwächt; doch erhält er die einmal erregte 
gute Laune des Zuſchauers bis zum Schluß. Wir 
glauben, daß der „Salontiroler“ in ſeinem Erfolg 
nicht weit hinter den „Reif“⸗ Stücken d. 


eiben wird zurü g N lachte viel und ſpendete den Vertretern | in dem Ernſte, mit welchem nicht nur alle Fachleute, 1 2 0 Stamme 
Be ; er Hauptrollen lebhaften Beifall. ſondern auch die Organe der Regierungen unter | und Süd, ein klareres Verſtändniß derſelben 
Die geſtrige Darftellung that das Ihrige, um N den ee nachdentlich, en, erdrternd fich | untereinander anzubahnen, das vielfach noch 


das neue Stück hier vortheilhaft einzuführen. Die 

Auptrollen wurden ſehr wirkſam geſpielt und die 

= Damen khierchweg angemeſſen vertreten. Von 
— en haben wir zuerſt Frl. Manteuffel zu 
en, welche die Marianne, ein ſehr junges, aber! 


A ſehr verſtändiges Marl Ham Kone > 
daher on verſtändiges Mädchen, von dem man es 


nicht vorhanden iſt. Auch nach dieſer Richtung hin 
haben unſere Molkerei-Ausſtellungen eine dankbare 


Sendung zu erfüllen. Daß dieſelben, auch in der 


. 2 mit dem bedeutſam zur Anſchauung gebrachten 
Von der zweiten deutſchen Mollerei⸗Ansſtellung. Streben auf dieſem Arbeitsfelde beichäftigen, gleich 
3 i München, 7. Oktober. 1 Vorgängerinnen die älteren auf demſelben g aß 
Das moderne Molkereiweſen, einer der jüngſten thätigen Kräfte zu fortgeſetztem Ringen nach immer gegenwärtigen wieder, mit Erfolg gewirkt, dafür 
Zweige des Fortſchrittes der deutſchen Landwirth⸗[Gediegenerem zu begeiſtern und anreizend neue, ſpricht die Begeiſterung, welche fie aller Orten 
ſchaft, aber der naturwichtigſte wohl und der ſtetigſt bisher ferngebliebene zur Mithilfe heranzuziehen. hervorgerufen, und der jedesmal, auch hier wieder, 


N er begreifen kant 1 5 eo 3 1 R ı - = g Dell . f 4 Born BEN 2 . 
Dichters Willen plölich w daß. „ des entwickelte, daher gefündeite derſelben, hat wiederum Zum erſten Male erſchienen die Milchwirthe \ lebhaft erweckte Wunſch, fie wiederholt zu ſehen. 
ru von Smanctpations⸗ einen großen Triumph gefeiert. Nachdem im Jahre der deutſchen Reichslande inmitten ihrer Stammes⸗ Benno Martiny. 


werden. Der Zeitpunkt, bis zu welchem die Pforte I 
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5 Ein merkwürdiger Zwiſchenfall iſt in; 


* Sachen des chineſiſch⸗frauzöſiſchen Conflictes auf⸗ 
a getaucht. Am 11. Mai war bekanntlich zwiſchen 
1 dem franzöſiſchen Capitän Fournier und dem 


a chineſiſchen Vicekönig Li⸗Hung⸗Chang der Ver⸗ 
1 trag von Tientſin abgeſchloſſen, der in dem 8 2 
0 die „ſofortige“ Räumung Tongkings ſeitens der 
Chineſen feſtſetzte, ohne jedoch hierfür ein ge⸗ 
naues Datum zu beſtimmen. Es wird erinnerlich 
ſein, daß die Räumung eben nicht ſtattfand, ap 
die nach Langſon vorrückenden Franzoſen viel⸗ 
mehr bei Back von den Chineſen angegriffen 
wurden und daß ſich daraus der Conflict in 
verſchärfter Geſtalt erneuerte. Die Franzoſen be⸗ 
ſchuldigten die Chineſen des Vertragsbruches. Da 
Se kehren dieſe den Spieß mit einem 8 
anöver um. Sie publiciren auf einmal ein 
Facſimile des Vertrags von Tientſin, oder vielmehr 
nur Aus führungsbeſtimmungen zu dem Vertrage. 
In dieſem Schriftſtücke ſind nun alle auf die 
Räumung Tongkings bezüglichen Zeitbeſtimmungen 
ausgeſtrichen und zwar, wie chineſiſcherſeits behauptet 
wird, von Fournier ſelbſt. Hiergegen richtet 
ſich auch der heute Morgen telegraphiſch mitge⸗ 
theilte geharniſchte Proteſt, den Capitän Fournier 
im „Journal des Debats“ erlaſſen hat. In der 
That iſt es der chineſiſchen Diplomatie Wohl 
trauen, daß ſie eine directe Fälſchung nicht geſcheut 
hat. In Paris wenigſtens zweifelt Niemand an 
der Wahrhaftigkeit von Capitän Fourniers Ver⸗ 
ſicherung! Was aber andererſeits aus dem Zwiſchen⸗ 
fa hervorzugehen ſcheint, iſt, daß die franzöſiſche 
Regierung ſich nicht im Beſitze einer von Fournier 
und Li⸗Hung⸗ Chang unterſchriehenen Vertrags⸗ 
urkunde von Tientſin befindet, daß alſo Fournier 
zu wenig peinlich verfahren iſt und das dürfte für 
ihn und die franzöſiſche Regierung ſelbſt leicht 
ſehr unangenehme Folgen haben. 

In Tougking hat ein neuer Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Franzoſen und Chineſen ſtattgefunden. 
Ein Telegramm aus Hanoi von 
darüber: Eine 600 Mann ſtarke Abtheilung franzö⸗ 
ſiſcher Truppen, bei welcher ſich Artillerie befand 
und welche von 3 Kanonenbooten unterſtützt wurde, 
2 die Chineſen am Lochnan nach 6jtündigen 

ampfe vollſtändig geſchlagen. Der Verluſt der 
Franzoſen betrug 4 Todte, 1 suiter ein Capitän, 
und 20 Verwundete, darunter ein Lieutenant. Der 
Vormarſch der Franzoſen dauert fort. 


i Deutſchland. 

A Berlin, 8. Oktober. Ueber das Befinden 
des Kaiſers lauten hierher gelangte Privat⸗ 
Nachrichten überaus erfreulich. Der Aufenthalt in 
Baden⸗Baden übt W eine kräftigende Wirkung 
auf den Monarchen. In dem früheren Plane, nach 
£ welchem der Kaiſer mit dem Kronprinzen der Feier 
a der goldenen Hochzeit des Fürſten von Hohenzollern 
am 21. d. Mts. beiwohnen und darauf etwa am 

23. Oktober hierher zurückkehren wollte, iſt trotz 


4 anderweiter Mittheilung bis jetzt nichts geändert. 
= Beide Majeſtäten gedenken dann vom November ab 
5 Berlin zu reſidiren. 


* Ein bedauerlicher Vorfall trug ia vor 
1 Magdeburg zu. Am 6. Oktober fand da⸗ 
ſelbſt eine Verfammlung der freiſinnigen 
Partei ſtatt, in welcher u. A. der Vertreter Re 
burgs, Büchtemann, east Während feiner Rede 
verſuchte eine Geſe von mehreren hundert 


a 
Socialdemokraten 10 gewaltſam Eingang in 
den Saal zu verſchaffen und hierbei wurde der 
tverordne 8 der um Ruhe und 
2 ite u c 5 N N 177 2 9 


Ido 


hat der dir 
Brauereibeſitzer Ulrich er⸗ 


Erhöhung der Getreide⸗ 
‚auf die Strümpfe zu 
einem Berichte der 


er ſich na 

us 3 en beliebte. 
reuzz 

el ende 185 


Auf der Tages⸗ 
ordnung befindet ſich auch der Ausſchußbericht über 


tragender Rath im Miniſterium für Handel und 
Gewerbe, iſt zum Director der techniſchen Deputation 
für Gewerbe ernannt worden. 

5 am wehen che 1883/84 find bei den neun 
rl en mediciniſchen r 
rüfungs⸗Commiſſionen 460 Doctoren und 

ndidaten der Medicin und 202 Candidaten der 


Pharmacie geprüft. Gegen das Vorjahr hat die 
30 der en Medieiner um 56, die der ge⸗ 
N n Pharmaceuten um 48 zugenommen. 5 


anden haben die Prüfung von den Medicinern 335, 
nicht beſtanden 125 oder 27 Proc. (im Vorjahr 
19 an! Von den einzelnen Prüfungscommiſſionen 
zu Berlin das abſolut ungünftigite Reſultat; hier 

nd — 05 e Geprüften 62 durchgefallen oder 

eten; 


andenen Candidaten 36 g 
Rabe ungünſtig da; den Gegenſaß dazu 
bilden Halle mit 42 Geprüften und 3 Durch⸗ 
gefallenen, und vor Allem Bonn, wo alle 33 ge⸗ 
8 5 Candidaten beſtanden. In der ganzen 

onarchie erhielten 119 Candidaten das Prädikat 
genügend“, 194 das Prädikat „gut“ und 22 

runter 9 in . und nur 2 in Berlin) das 
Prädikat „jehr gut“. Von den 202 geprüften Phar⸗ 
maceuten beſtanden 184 die Prüfung, während 18 
durchſielen bezw. zurücktraten. Der Frocentſatz der 
Durchgefallenen beträgt hier alſo nur 9 (im Vor⸗ 
Ex: 10). In Berlin beſtanden von 69 geprüften 


von eprüften 


armaceuten 10 nicht. Von den geprüften und 

andenen Candidaten erzielten 45 die Cenſur „ge⸗ 
10 ne die Cenſur „gut“ und 37 die Cenſur 
„ſehr gut“. 

„Wilhelmshaven, 6. Oktober. Die in Marine 
kreiſen bereits re, ventilirte Frage in Betreff 
Errichtung einer Kohlenſtation für die Flotte an 
der Weſtküſte von Afrika hat in den Verhand⸗ 
lungen der Reichsregierung mit Spanien eine 
günſtige Löſung gefunden und noch inſofern ſehr an 


zuzu⸗ 


eſtern meldet 


Be in 


se 
auch Königsberg mit 15 nicht bob. 


Bedeutung gewonnen, als die Weſtküſte nunmehr 
dauernd eine Station bilden wird, mit der die 
deutſche Marine in beſtändigem Contact ſteht. Fer⸗ 
nando Po iſt ohne Frage der günſtigſte Punkt, der 
ſich an der ganzen Küſtenſtrecke zum geſchützten 
Aufenthalt für Schiffe und ſomit auch zur Errich⸗ 
tung einer Kohlenſtation eignet. Vor der Hand 


werden die günſtigen Abſchlüſſe für das in Mitte 


dieſes Monats nach der Weſttüſte ſegelnde Ge⸗ - 


ſchwader noch nicht von Belang fein und es iſt 
daher auch vorläufig die Beſtimmung getroffen, daß 
2 Monat nach Auslauf des Geſchwaders ein 
Dampfer mit Kohlen von Woermann aus Hamburg 
nachgeſandt wird. Für die Kohlenlieferung in der 
Südſee hat die kaiſerliche Admiralität mit der 
ger Robertſon und Hernsheim in Hamburg einen 
Contract en der vom 1. April 1885 bis 
31. März 1888 gebt „Die beiden Stationen find 
Matapui auf Neubritannien und Jaluit auf den 
Marſchallinſeln. 
England. 


A. London, 7. Oktober. Eme der größten 
liberalen Kundgebungen fand geſtern in Ver⸗ 
bindung mit der Jahresverſammlung der National⸗ 
Liberal⸗Federation in Stoke ſtatt, welche die Form 
einer Proceſſion und eines Maſſenmeetings ange 
nommen hatte. An der Spitze der Proceſſion befand 
fich in einer Equipage der Präſident des Handels: 
anits, Mr. Chamberlain, und deſſen Tochter. Andere 
Equipagen mit den Parlamentsmitgliedern Woodall, 
Collings, Barran, M'Intyre, Broadhurſt, Allen u. A. 
folgten, und dann kam der lange, wohl 20 000 bis 
30 000 Perſonen enthaltende Zug großer Deputa⸗ 


tionen, vieler Gewerke und politiſchen Organiſationen 
I aus der Nachbarſchaft. Der große freie Platz vor 


der Eiſenbahnſtation war zu dem Meeting beſtimmt, 
und als die Prozeſſion hier ihr Ende erreicht hatte, 
ſtand die Menge Kopf an Kopf gedrängt. Nach 
Ueberreichung der üblichen Adreſſe an Mr. Chamber: 
lain ſagte letzterer u. A.: „Die Frage, welche Euch 
vorliegt, iſt die, ob dieſes Land durch ſein Volk 


regiert werden ſoll oder durch die Pairs — ob 
Volksrechte vorherrſchen ſollen, oder willkürliche 


Autorität und Privilegien. Das iſt der ſtreitige Punkt, 
der durch das gedankenloſe Vorgehen einer handvoll 
erblicher Pairs vor Euer Forum gebracht worden 
iſt. Es iſt die Nation, an die der Appell gerichtet 
werden muß; nicht an eine beſchränkte Wählerſchaft 
allein, ſondern an die ganze Nation; und ich bin 
überzeugt, daß, wenn der hier vorwaltende Geiſt 
durch die ganze Länge und Breite des Landes in 
gleichem Grade vorherrſcht, die von Euch zu gebende 
Antwort eine durchaus befriedigende It muß, 
welche die Grenzen der Volksfreiheit und der Volks⸗ 
rechte wiederum weiter ausdehnen wird.“ Die 
ſchließlich angenommene Reſolution erklärte die 
Verwerfung der Wahlreform⸗Bill für ein neues 
agrantes Beiſpiel der Verachtung, mit der die 
Najorität des Hauſes der Lords die Rechte und 
Wünſche der Nation betrachtet; und verlangte eine 
derartige Reform der Conſtitution, „welche wirkungs⸗ 
voll das Haus der Lords der Macht berauben 
wird, die es ſo oft gemißbraucht hat, um Feind⸗ 
ſeligkeiten hervorzurufen, die gute Ordnung zu ge⸗ 
aheden und den Fortſchritt des Volkes aufzuhalten.“ 
* Die Zahl der bei dem Schiffbruch des 
Kanonenbvotes „Waſp“ bei Tory Island ver⸗ 
unglückten Seeleute beträgt nach officiellen Hr 
ſammenſtellungen 50. Von den Leichen der Ver⸗ 
unglückten fuß bis jetzt erſt einige und dieſe theil⸗ 
al unkenntlichem Zuſtande e 
und iſt das Kriegsſchiff „Banterer“ ſoe 
To = wo M m bei 


ru: and 


de Inet 409 


en 


S dei 0 ger =) 
alt und Aufmerkſam 
ſcheiterte und ſprach die Geretteten von jeder Mit⸗ 
uld frei. 
Rußland. 

St. . 3. Oktober. Der Hof weilt 
noch in Peterhof und wird wahrſcheinlich daſelbſt 
bleiben, ſo lange das merkwürdig ſchöne Herbſtwetter 
mit einer Temperatur von 10 bis 149 C. fortdauert. 

n Gatſchina iſt aber ſchon ſeit vierzehn Tagen 
Alles bereit, um den Hof zu empfangen. 


merifa. 

Aus San Francisco wird gemeldet, daß 
dort für 0 e Rechnung bedeutende 
Ankäufe von militäriſchen und Schiffsvorräthen 
gemacht wurden und mit den Pacific Poſtdampfern 
nach China befördert worden ſind. 

Briefe aus Callao, wo gegenwärtig die 
britiſchen Schiffe „Pelican“ und „Heroine“, ſowie 
eine große Menge anderer ausländiſcher Schiffe 
vor Anker liegen, um etwaige Flüchtlinge an Bord 
zu nehmen, — ſchildern die dortigen Zuſtände 
als äußerſt ungeregelt. Der Präſident, der von 
den ſiegreichen Chilenen eingeſetzt wurde, ſoll bei 


der großen Maſſe des Volkes ſehr mißfällig ange⸗ 
ſchrieben ſtehen; deren Günſtling für ag mt it 


General Casceiras. Gegen Ende Auguſt kam der 


General an der Spitze von 600 Mann 
ſogenannter ae die hauptſächlich aus 
Indianern aus dem Innern 


4 5 0 
eſtanden, in Lima an, mit der Abficht, ſich als 
Präſident zu proclamiren. Seine beabſichtigten Be⸗ 
wegungen wurden indeß in Lima bekannt; aber die 
Militärbehörden geſtatteten ihm und ſeiner Bande 
bis in die Mitte der Stadt vorzudringen, als ſie 
ein ſchreckliches Feuer aus Gardner⸗ und Gatling⸗ 
Kanonen aus den Häuſern und von den Dächern 
ant dieſelben eröffneten und ein fürchterliches 
Blutbad anrichteten. Von den 600 Mann retteten 
nur wenige ihr Leben, darunter der General. Der 
Correſpo er fügt hinzu, daß die beiden britiſchen 
e mehrere 
edermann bankerott und in Trauer nach 
Kriege iſt, und daß die Ausſichten daher ſehr 
trübe ſind. 


Danzig, 9. Oktober. 


Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 10. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruc verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. ar 

Dei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden abnehmende Bewölkung. Keine oder geringe 
Niederſchläge. 22 \ 

. Reichsanleihe. Für verſchiedene Reichszwecke 
wird in nächſter 9115 eine neue 4procentige Anleihe 
von 40 982 72 k. zur Begebung kommen, und 
zwar in e e eee zu 200, 500, 1000, 
2000 und 5000 Mk. 

Perſonalien. Der Rechtscandidat Dr. Max 
Haafelan in Danzig ift zum Referendarius ernannt 
und dem Amtsgerichte zu Neuenburg zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Turnlehrer. Dem ordentlichen Lehrer am hieſigen 
kal. Gymnaſium Dr. Gäde, dem Waiſenhauslehrer 
Flier zu Jaſtrow, dem nee Ur. Kanter zu 
Graudenz und den Elementarlehrern Schultz zu Elbing 
und v. Jacubowski zu Thorn iſt nach abſolvirtem Curſus 
in der Turnlehrer⸗VBildungsanſtalt zu Berlin die Be⸗ 


en 


keit In RE Handhabung 7 


onate in Callao verbleiben werden, 


— 


fiche zur Ertheilung von Turn⸗Unterricht an öffent⸗ 
lichen Unterrichts⸗Anſtalten ertheilt worden. 
Vacante Pfarrſtelle. Die durch die Berufung des 
Pfarrers Dr. Rindfleiſch in die Pfarrſtelle zu Trutenau⸗ 
Herzberg erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Giſchkau 
1 Danziger Höhe) iſt neu zu beſetzen. Das Ein⸗ 
ommen der Stelle beträgt ca. 2317 & excl. Wohnung 
oder ca. 2549 4 incl. derſelben. Bewerbungen um dieſe 
Stelle ſind an den hieſigen Magiſtrat zu richten. 
Militäriſches. Bezüglich der jetzt von? mehreren 
Infanterie⸗Regimentern im Dienſt getragenen Blouſe, 
über welche einer unſerer Berichterſtatter in der Sonn⸗ 
tag Nummer, Mittheilungen machte, ſchreibt ein mili⸗ 
täriſcher Berichteritatter der Köln. Ztg.“ daß es ſich 
lediglich um das Auftragen älterer, für den Landſturm 
beſtimmter Belleidungsſtücke handelt, wobei du. 
in größerem er fag Erfahrungen über die Zweck⸗ 
mäßigfeit dieſer Blouſen, welche den ſogenannten 
„mecklenburgiſchen Blouſen“ 1 * find, geſammelt wer⸗ 
en ſollen. Von dem Exſatze des Waffenrockes durch die 
Blouſen ſei bis auf Weiteres keine Rede, bpeſtet 
würde bei deren Einführung der Drillichanzug beſeitigt 
werden, wie denn auch die Nechg 1e denen Blouſen 
überwieſen find (Truppentheile des 1. 2. 3., 5., 6. und 
beschaffen e etatsmäßig keine Drillichſachen mehr 
eſchaſſen. . 

4 Stadttheater. Wegen plötzlicher Erkrankung kann 
Frau Clara Monhaußt heute Abend die Leonore 
im „Troubadour“ nicht ſingen. Um nun die Vorſtellung 
zu ermöglichen, hat Frl. Riemenſchneider aus be⸗ 
ſonderer Gefälligkeit die Partie für heute Abend über⸗ 
nommen. 2 
* Domchor. Mit dem heutigen Abendzuge um 
10 Uhr 6 Minuten trifft der Berliner königl. Domchor, 
vom Marienburger Remter⸗Concerte kommend, hier ein 
und wird im Hotel du Nord Wohnung nehmen. Außer 
dem Director Herrn v. Hertzberg und dem Geſanglehrer 
beim Domchor, Herrn Muſikdirector Janke, befinden ſich 
unter den Herren die hier wohlbekannten Geyer, Hold⸗ 
grün, Hauptſtein, Rebſch, Kerber, Kulicke, Siebert, 
Gurland, Nolle u. ſ. w. NT Bin 

* Verfpätung. Der Dirſchauer Anſchlußzug vom 
Berliner Nacht⸗Courierzuge traf heute um 30 Minuten 
verſpätet hier ein. N a 

-3- Couſervative Parteiverſammlung. Die geſtrige 
Verſammlung des conſervativen Vereins wurde wiederum 
lediglich durch einen Vortrag des Herrn Regierungsrath 
Paſchle ausgefüllt. Junächſt theilte Redner mit, daß 
Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen die Candidatur 
zur Reichstagswahl angenommen habe. — Ueber den 
In halt des nun folgenden Vortrages können wir uns 
kurz faſſen, da derſelbe abjolut nichts Neues bot. Nach⸗ 
dem Redner von der Unabweislichkeit der Staatshilfe 
für den Arbeiterſtand geſprochen, bezeichnete er die Ziele 
der Politik der deutſchfreiſinnigen Partei faſt wörtlich 
wie folgt: Die Dentſchfreiſinnigen wollen die Begüterten, 
die beſitzenden Klaſſen, Do meh den wohlhabenderen 
Grundbeſitz in ihrem Beſitzſtande ſchädigen, nicht aber, 
ſie jenen genommen, der arbeitenden Klaſſe 

ndern — man höre und ſtaune — um es 
für ſich zu behalten! Die deutſchefreiſinnige Partei 
hat demnach alle Ausſicht, auf Grund des Strafgeſetz⸗ 
paragraphen: „Wer eine fremde bewegliche Sache ſich 
aneignet“ u. ſ. w. mit der Staatsanwaltſchaft in Con⸗ 
flict zu gerathen. Des Weiteren ſetzte ſich der Vortrag des 
Herrn Paſchke aus ſehr heftigen, „aber ganz 
allgemein gehaltenen Angriffen ge en Alles, was 
Oppoſition heißt, und aus _Yobpreilungen der 
Negierungspolitik zuſammen. Daß die Zollpolitik des 
Reichskanzlers Handel und Induſtrie gi oben, daß die 
ſocialpolitiſchen Geſetze von größte zen ſeien, daß 


—— — 


um das, wa 
uzuführen, ſo 


* 
7. Oktober cr. 


ab. Nach Erledigung ve 
Angelegenheiten wurde 


b. utz⸗Verein. Geſtern Abend fand im 
Bildungsvereinshauſe die Monatsſitzung des ene 
tatt, zu welcher ſich auch eine Anzahl Vereins mitglieder. 
arunter auch einige Damen, eingefunden hatten. di 
den ſtattgefundenen Beſprechungen und Beſchlüſſen, die 
großentheils interne Vereinsſachen betrafen, iſt elch 
zuheben, daß beſchloſſen wurde, zwei Perſonen owliehe⸗ 
wie längere Zeit beobachtet worden iſt, ſich durch 0 5 
volle und menſchliche Behandlung und Fürſorge ar 
großen Ziehhundes hervorthun, Prämien zu zahlen, 
ebenſo einer alten Auftoorteftan, welche nach den & it⸗ 
eilungen einer der anweſenden Damen ſtets ihr Eſſen 
mit Sperlingen und Hausthieren theilt und auch in anderer 
Veiſe für fe forgt, eine beſondere Belobigung in Form 
eines Diploms zu ertheilen. 5 

i Schwurgericht. In der Brandſtiftungsſache 
wider den Knecht Niedſielski aus Uhllau erfannten bie 
Seihwornen heute in allen Fällen auf | 99955 er 
Staatsanwalt beantragte eine Geſammtſtrafe von 
2 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 11 6, Jahren 
nit aus, 6 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von 
olizeigufſicht. ‚ 

; dle feed. Geſtern Abend wurde dem Fleiſcher⸗ 
meiſter B. (Beutlergaſſe 3) in dem Augenblick, als 0 
die Gattin des B. in das Hinterzimmer begeben, die 
gadenkaſſe geſtohlen. In derſelben befanden ſich ein 
ortemonnaie mit 40% und etwa 20 „ in kleiner 
Unze; außerdem 1 Militärpaß, 1 Frachtbrief und eine 


Anzahl Schlüfſel. 
belbellc vom 9, Oftober. Verbaftet: 1 Madchen 
wegen Diebstahls, 1 Seefahrer wegen Mißhandlung, 
3 Arbeiter und 1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 4 Dirnen. 
Gefunden: Auf der Langgaſſe ein halbſeidenes Halstuch, 
abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction; ein Pfandſchein 
eine Remontoirubr, abzuholen ebendaſel bi . 
en ſſer, 9. Oktober. Geſtern Nachmittag 
traf für unſern Ort eine ſehr wichtige Entſcheidung 
ein, nämlich die, daß die Fähre am obern Ende des 
Hafenkanals wieder zur unent . 
es Publikums bereit iſt. Dieſe Angelegenheit hat 
hier lauge Zeit die Gemüther in Aufregung gehalten, 
it aber jegt zu Aller Zufriedenheit erledigt. Dieſen 
ſchnellen Erfolg haben wir vor Allen den raſtloſen Be⸗ 
mühungen unſeres Stadtverordneten Herrn Philipp zu 
verdanken, der auch bei unſerem Vertreter im Parlament 
rn. Rickert bereitwilligfte Befürwortung ſeiner Anträge 
an den zuſtändigen Centralſtellen fand. — Schon ſeit 
einigen Tagen liegt der Kieler Dampfer „Wilhelm“, 
welcher mit einer Ladung Eis aus einem nördlichen 


afen Norwegens bier eingetroffen iſt, auf unſerer 
e unter Quarantäne. Es illuſtrirt gerade dieſer 


Fall recht deutlich, welche das Vor⸗ 
gehen der norwegiſchen Regierun anden ſind. Es 


en 
iſt nur ſchade, daß gerade ein ben ches Schiff von 


dieſer Maßregel betroffen wird. 

„Dirſchan, 8. Oktbr. Die „Dirſch. Z.“ ſchreibt: Vor 
einiger Zeit berichteten wir, daß der Fleiſchbeſchauer Herr 
v. Parpart hier in einem von dem Fleiſchermeiſter S. 
in Gardſchau geſchlachteten Schweine Trichinen ge⸗ 
funden habe. S. rühmte ſich darauf, bereits vor der 
Unterſuchung, von dem trichinöſen Fleiſche etwa 
% Pfd. in rohem Zuſtande gegeſſen zu haben und 
verlachte den Rath, zu einem Arzte zu gehen. 


Nachtheile dur 


Als nun 


nach einigen Wochen ſich 5 Anzeichen der. T. 


ich. 1 1 richinoſis 
bei ihm zeigten, hielt er überhaupt die Fleiſchſchau 55 


überflüſſig. 1 vernehmen wir, daß ſich bei S. die 
ſchlimmen Folgen der Trichinoſis eingeſtellt haben; er f 
iſt ſchwer an derſelben erkrankt. Oh noch andere Berfonen, 
welche ebenfalls von demſelben Fleiſche gegeſſen haben, 


erkrankt ſind, iſt noch nicht bekannt. 

„r. Marienburg, 5. Okt. Wie Mancher es verſteht, | 

ohne große Mühe, ohne eigenes Verdienſt, einen recht | 

guten pecuniären Erfolg zu erzielen, davon erlebten die Mit⸗ N 

glieder des 11 Gewerbe-Vereins in d 
a 


er am 
Montag ſtattgehabten Verſammlung ein eclatantes Bei⸗ | 
ſpiel. Der Vyrſtand mollte Fjähri 


iel. t die diesjährige Winterſaiſon 
mit einem recht gediegenen Vortrage offen und — a⸗ | 
girte dazu Hrn. Ritter v. Palm aus Wien gegen anſehn⸗ N 
liches Honorar. Derſelhe hatte das Thema „Moderne N 
Wohnungseinrichtungen“ gewählt, darauf folgte eine 4 
Production in der Schnellmalerer, Wie hd nun her⸗ 
ausſtellt, iſt der Rene eine fait wörtliche Wieder⸗ 
abe eines Axtikels der Gartenlaube“ aus dem 
Jahre 1879 (Nr. 1) von: Waldemar Sonntag, „Die 
Kunſt im Haufe“ betitelt. Die zweite Hälfte dieſes 
inn fie hatte Herr Ritter v. Palm in der vorigen Woche 
im hieſigen kaufmänniſchen Verein an deſſen Stiftungs⸗ 
1 ſeinem Vortrage über „Moderne Kleidertrachten“ 
gewählt. 2 

Grandenz, 8. Oktbr. Wie der „Geſ.“ erfährt, hat 
der Cultus⸗Miniſter eine von dem Zimmermeiſter 
Scharrer in Neuſtadt⸗Schwetz für das hiefige Königl. 
Spmmaftim gemachte Stiftung in Höhe von tauſend 
Mark beſtätigt. Die Jinſen der „Scharrer ⸗ Stiftung“ 
ſollen am letzten Schultage vor den großen Ferien eines 
jeden Jahres als Prämien (beſtehend in werthvollen 
Büchern) an fleißige und bedürftige Schüler zum Andenken 
an den am 24. Juli d. J. in Neuenburg veritorbenen 
Sohn des Herrn Zimmermeiſters Scharrer, den Ober⸗ 
Tertianer Hermann Scharrer, vertheilt werden. Letzterer 
hat auf ſeinem Sterbebette ſeinen Eltern den Wunſch 
ausgeſprochen, den Inhalt ſeiner Sparkaſſe auf die ge⸗ 
nannte Summe zu erhöhen und dieſelbe zu dem er⸗ 
wähnten Zwecke zu verwenden. 

Thorn, 8. Oktober. Ein intereffanter Prozeß 
hat heute hier ſeinen Abſchluß gefunden. Ein hieſiger 
Geſchäftsmann hatte ſich durch die außerordentliche und 
beharrliche Rednergabe eines Reiſenden bewegen laſſen, 
einige Pfund Siegellack bei dem Hauſe des Reiſenden zu 
beitellen. Der beſtellte Lack ſollte genau der vorgezeigten 
Probe entſprechen. Als die Sendung einging, probirte 
er. Beſteller eine Stange, wobei es ſich herausitellte, 
daß die gelieferte Waare keineswegs der Probe ent⸗ 
ſpreche. Mit Zuſtimmung des Lieferanten wurde der 
Lack zurückgeſandt, nachträglich wurde jedoch volle 
Zahlung verlangt, weil eine Stange angebrochen war. 
Es kam zur Klage, beide Parteien ließen ſich durch 
Rechtsanwälte vertreten, verſchiedene Termine wurden 
abgehalten und heute hat das Gericht entſchieden, daß 
der Verklagte — der hieſige Kaufmann — die eine 
Stange Lack mit 10 4. iR bezahlen habe, im Uebrigen 
aber der Lieferant mit ſeiner Forderung abzuweiſen * 
auch ſämmtliche Koſten, die mehr als 100 
zu tragen habe. (Th. Oſtd. Z. 
Braunsberg, S. Oktbr. In der Kinder⸗Pflegeanſtalt 
des Herrn Dr. Borgien hierſelbſt befindet ſich, wie die 
„Kgsb. Allg. Ztg.“ berichtet, ſeit einigen Wochen ein ſehr 
merkwürdiges menſchliches Weſen. 3 iſt ein 
Knabe von drei Jahren, der taub, ſtumm, blind, ohne 
Geſchmack, ganz blödſinnig iſt und nicht gehen kann, und 
deſſen einzige Fähigkeit im Fühlen beſteht. Bei ſeinen drei 
Jahren iſt der Knabe übermäßig körperlich entwickelt, 
trotzdem er außer Milch und Semmel jede andere 
Nahrung unperdaut von ſich giebt. Herr Dr. Borgien 
will in nächſter Zeit den Verſuch machen, dem bedauer⸗ 
lichen Geſchöpfe durch eine Augenoperation die Sehkraft 


wiederzugeben. 5 
ininsben 8, Oktbr. Wie die „K. H. N hört, ge⸗ 
denken Prinz Wilhelm und Kronprinz Rudolf von 
Oeſte rreich bei ihrem Befuche unſerer Provinz u. A. auch 
einen Abſtecher nach den Wanke amen in Palmnicken 
zu machen, und zwar voxrausſichtlich am 18. d. M. 
* Für Butter, welche von den Preisrichtern der 
Münchener Molkerei⸗Ausſtellung mit „hochfein“ = 
bezeichnet iſt, haben auf jener Ausſtellung folgende oſt⸗ 
i er filberne Medaillen exhe N 
gutsbeſitzer in Q 
En 


betra 
n agen, 


n 


Adminiſtrator der J. € f 
5 i. Pr., Gut Willkühnen bei $ 
5 1. 18 ee 2 * 
urg ſoll am 15. d. M. eröffnet werden. 2 N 
des gſtpeußfiſchen Vereins zur Bekämpfung der Wandern 
bettelei hat die nöthigen Beſchlüſſe nach dieſer Richtung 
bin gefaßt, nachdem 15 nicht nur die erforderlichen 
Raulichteiten hergeſtellt find, ſondern auch das dazu ger 
hörige Inventarium beſchafft i b N 2 
niterburg,, 7. Oktbr. Heute fand hier eine im 
Stillen vorbereitete Delegirtenverſammlung 
confervativen Vertrauensmäner aus ſämmtlichen 
Wahlbezirken unſeres Wahlkreiſes ſtatt, an der ca. 5 
Delegirte tbeilnahmen. Unter den Anweſenden wurden 
auch der Herr Regierungspräſident Steinmann ans 
Gumbinnen, mehrere höhere Verwaltungsbeamte der 
jelben Regierung und namentlich zahlreiche Landräthe 
eier 


. 


Bromberg, 8. Dftbr. Die ipeciellen Bor» 
arbeiten für die Bahn Ttliit-Stallupönen haben 
begonnen. Es fungiren hierbei die Feldmeſſer Mertgen, 
Francke, Heidelberg und Ferger. Die generellen Bor? 
gr Ami Strecke S imon A or fach A gen hof 

} [ enommen worden; demnä innen 
die für die Strecke Allenſtein⸗Illowo. i 7 


iſcht 


Verm 
Berlin, 8. Oktbr. Der eſchrieben: 


es. 
; „M. Ztg.“ wird 
Wie man hört, iſt die Berufung 55 Geh. Regie 7 
4 Uebernahme ne 
würde ſich vermuthlich 
anze 


rathes Dr. Koch vom Reichsgeſundheitsamt an 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Profeſſur noch fraglich. Dr. Ko 


o viel mau hört, bisher nicht fo . 
worden in, and damit rubt die Sache wohl auch für die 
Verwaltung der Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegen⸗ 


beiten Frl. Begas, deren ſchwerel Erkrankung in Folge 
8 wir vor einigen Tagen meldeten, 


ne 
iſt jetzt ihren Leiden erlegen. ; 
Der „Frankf. Bi ſchreibt man von Berlin: 


Vor einigen Monaten erſchien in einer Nummer des 
„Schalk“ eine parodiſtiſ antun der Heiraths⸗ 
angelegenheit des Großherzogs von Heſſen, 
die ſpäter als Broschüre, betitelt Ein Sommernachts⸗ 
traum“, weite Verbreitung fand. Wegen dieſes Werke 
hat der Großherzog von Heſſen ſeiner Zeit Strafantrag 
egen den verantwortlichen Redacteur des „Schalk“ ian 
fell. Die unqualiſicirbaren Ausfälle gegen die Grä 
Hutten⸗Czapska veranlaßten deren Sachverwalter, 
dem die Broſchtre vor ca. 2 Monaten übergeben wurde. 
feiner Clientin deren Einſicht vorzuenthalten, jedoch hat 
die Gräfin auf feinen Rath nunmehr den Rechtsanwalt 
Bürkner in Berlin beauftragt, dem eingeleiteten Straf⸗ 
el als Nebenkläger beizutreten. Die Ve 
verhandlung wird wohl in Valde stattfinden. 5 

* Die Zahl und Größe der Anditorien an hieſiger 
Univerſität erweiſt ſich bei der ſeit einigen Jahren don 
Semeſter zu Semeſter ſtetig wachſenden Zahl von 
Studirenden als unzureichend obwohl in letzterer 
das Barackenanditorium im Kaſtanienwald erbaut worden 
iſt und durch Freiwerden der e & 
das phyſiologiſche Cabinet bargen, in Verbindung mit 
der Benutzung von einigen Sälen in der Univerfitäts⸗ 
bibliothek und Frauenklinik neue Hörſale 91 
wonnen worden ‚find. Daher werden jetzt 
Räume, in welchen ſich bisher das angtomiſcht 
Muſeum befand, zu 3 Auditorien eingerichtet. Das ein? 
von ihnen, welches auf 600 Sitzplätze berechnet iſt, wir 
das größte Auditorium an hieſiger Univerſität werden. 
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Det = Tr O 8. T 
ergeben, daß eines der Kabeln gebrochen iſt, und ein Stettin, 8. Ditbr. Getreidemarkt. Weizen, matt. 40. 9 40. 187 P8300 . 2 
zweites nicht gerade gebrochen ſcheint, aber unter einem loco 136400 152,00, der Oltober⸗November 149,50, 7er | Russ. IT. Oriont-Anı. | 5 | 60,75] Bank- u. Industrie-Actien. 
iſſen Druck f den Draht Selber leidet 12 April⸗Mai 160,50. — Roggen matter, loco 133—155, # do. III. Orient-Anl. | 5 | 60,70 Div. 1888. 
gewi en Drucke auf den Draht 1 5 ’ wahr 75 Dftober-November 134.50, r April⸗Mai 135,00 do. Stiegl. 5. Anl 5 64.00 
cheinlich von dem Guttapercha. Die beiden Unfälle Lau Nüböl ünd. % St ö N v. 50.50, „er April⸗ [d. do. 6. Anl.. 5 59.10 Berliner Cassen-Ver. 182.60 5%/a 
haben ſich nahe bei einander ereignet, und zwar ungefähr — Rüböl unveränd., /r Oktober⸗Nov. 50,50, Jer April⸗ | Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 90,95 | Berliner Handelsgos, 142.0 7 
1800 Meilen vom Landsende. Es werden weitere Mai 52,00. — Spiritus matter, loco 45,80, Ir Dftbr, | Poin.Liquidau-Pra.. | 4 | 56,20 | Beer Bau.. 109580 4% 
Prüfungen angeſtellt werden, um genau den Punkt feſt⸗ 20, Yr Oktober = November 46,00, 7er April = Mai | Amerik, Anleihe . 1, — Break. Discontobank” | 84,50] 5 
Petrol 5 Newyork. Stadt-Anl. 7 
zuſtellen, wo der Bruch ſtattgefunden hat. 5 2 15 i 8,25. . 80 . Gold Anl. 6 1125,00 | Danziger Privatbank. |123,10| 9, 
* Das Handelsamt hat dem Capitän der deutſchen Ber 148% K tbr. Beizen Ioco 140—173 %, Ar | Italienische Rente . | 96,00] Hamache Genss-B" . 1193,80 71 
Barke „Vandenbergh“ aus Roſtock, B. Rehber R 7 Oktober 8% AM, Nr Oktober⸗Nopbr. 148% M, der | Rumänische Anleihe | 8 107,25 Deutsche Bank . 150,50 9 
in Anerkennung der von ihm der ſchiffbrüchigen 1 8 ; 3 örſe. Nopbr.⸗Dezember 149%, —149%, AM bez. der April⸗Mai a0. do. [ 10460 pentsche Ell. u. W. 44950 9 
ſchaft des Glasgower Schiffes „Aros Bay“ bewieſenen ; Amtliche Notirungen am 9. Oftbr. 159 ½ 159 ½ AM bez., or Mai⸗Juni 161½—161 AM bez. man innen 1866 8 ( 710] Deutsche Reichsbank 144.50 8J½ 
. 0 5 Weizen loco matt, %r Tonne von 2000 2 — Roggen loco 135—144 #. inlä 140 K 2 A 10 | Deutsche Hypoth-B. | 89,60] 5 
5 99 bez., inländ. 140 A ab . 
75 


feinglafig u. weiß 127—1358 155160 Br. Bahn bez., r Oktober 14314 —142%, AM bez., der 


Hypotheken- Pfandbriefe Disconto-Command.. 22 % 


* g * 5 = * X 
agliſche Mann A e e 2e bunt 127-1358 155160 M.Br. Oft-Novbr. 136 Y-1351, M bez, Yer Novbr.Besbr, | Pomm.Hyp-Pranapr. | 5 1103,00 | Ham. Cennet Hk. 1126.00] 65 
Höhe des Cap Horn ihr Schiff verlaſſen, aufgenommen ellbunt 127—1338 145—152M Br.) 118 — 148 1357 —135½ „HM bez., Yr April⸗Mai 137½ —136%, A A. u. IV. Em. 5 1039,90 Hannoversche Bank. 11425 5½ 
und nach Valparaiſo geführt. 5 th 8 e 1331404 Br. bez. bez., er Mai⸗Juni 137¾ 137 ½ A bez. — Hafer loco N 4½ 101.25 | Königsb.Ver.- Bank . 103,5 95 
Einer Petersburger Meldung der „Times“ zufolge hu 5 1251568 125—140.M.Br. 126100 M, Oſt⸗ und Weſtpr. 133—135 , Pommer⸗ n 50d. rel A . 3 | 9920 | Lübecker Comm-Bk. 110.25, 8% 
5 x ! ordingir 125—13300 120—130 4 Br ſcher, Ückermärkiſcher und Mecklenburger 134 — 140 M, kr. Gr. B.- Cred. 4 101.20 Meininger Croditbank | 91,50] 8 


ſollen an der ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenze des 

Amur, 12 Meilen von der Grenze an der chineſiſchen 

Seite, neue Goldfelder entdeckt worden fein; und die 

Ruſſen, die ſich über den Ulebertritt der Chineſen auf 

ihre Seite jo oft beklagt haben, ſtrömen jetzt maſſenhaft 
neuen chineſiſchen Eldorado zu. 


Norddeutsche Bank . 155,75 8» 
Oesterr. Credit-Anst. | — 8 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 45,50 5 
Posener Prov.-Bk. . . 114,75 6½ 
Preuss. Boden-Credit. 100, 90 5½ 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,90 8¾ 
Schanhaus. Bankver. 89,10 4 
Schles. Bankverein . 100.50 5½ 
Süd, Bod.-Credit.-Bk, 185,60 6 


Regulirungspreis 1268 bunt Tiefe alte U 
130 , neue Uſanz 136 «M Asch ſanz 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Oktober alte Ufanz 

130 & bez., neue Uſanz 136 ½ Br., 135 HM Gd., 
Yr Oktober⸗Novbr. neue Uſance 135½ M Br., 
134½ HM Gd., er April⸗Mai 145½ 4 bez. 
und O0, Yr Mai⸗Juni 147 M Br., 146% 


, Gd. 
Roggen loco feſt, r Tonne von 2000 & 
grobkörnig r 1204 125.128 , tranſ. 116—118 M 
feinkörnig Ye 1208 tranſ. 117 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 &, 
unterpoln. 118 A tranſ. 117.4 
Auf Lieferung 2er Oktober inländ. 126 „ bez., 
do. unterpoln. 118 bez., do. tranſ. 116 % Gd. 
Yr Dftober-November inländ. 121 M Br, 120 
3 85 April⸗Mai tranſ. 116% % Br., 
Gerſte i Tonne von 2000 & 


Schleſiſcher und Böhmiſcher 134—140 M, feiner Schle⸗ | do. unk. v. 1871 , 118.80 
ſiſcher, Mähriſcher und Böhmiſcher 141—146.“, Ruſſiſcher [pr up. Ace BE. 3 10835 
129-136 „ ab Bahn bez., feiner ruſſiſcher %, er, "an ao "| ar, 10200 
Oktober 128½ M nom., Yr Oktober November do. do. 4 99,00 
125½ M bez., Nr Novbr.⸗Dezbr. 124½ M bez., er J Stett. Nat.-Hypoth.. 3 100,80 
April⸗Mai 127¼ M — Gerſte loco 123 bis 188 4 — vom Aandschanl. . 5 6220 
ais loco 122—134 4, Donau⸗Mais — & ab Kahn | Russ. Bod. Cred. Pd. 5 | — 
bes. Ye Bes 12 71% 55 55 ee — A, | Russ. Central- do. 5 355,10 
opbr.⸗Dezbr. 12172 M, er Dezbr.⸗Jan. — , ur 2 5 
Abril Mai 115 AM bez. — Kartofßelmehl loco — 4, Lotterie-Anleihen. 
dr Oktober 20,25 HM, r Oktober⸗November 20,25 %, Be. Präm.-Anl 1007 4 11115 
r April⸗Mai 20,50 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco | Basen. Fr. nf : 
— 4, Yr Okt. 20,00 , der April⸗Mai 20,50 4 — Goth. Prämien-Pfabr. 
Feuchte Karto elſtärke loco — M, %r Oktober 11,20 4, | Hamburg. 5rd. Loose 
er Oktober⸗Jannar — „ — Erbſen loco r 1000 | Tabecker Pr. Al. 
Kilogr. Futterwaare 150—163 “, Kochwaare 168— ] Oestr. Loose 1 
215 % — Weizenmehl Nr. 00 23,50 21,75 , Nr. 0 
21,75—20,25 &, Nr. 0 u. 1 20—19 4 — Roggenmehl 
Nr. 0 21,00 —19,75 „, Nr. 0 u. 1 19,50—18,25 , 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9, Oktober. 

Weizen, gelb ee a 

A, Be II. Orient-Anl] 60,90 60,80 
Okt.-Novbr. | 148,50 148,50 4 Prus. Anl. 80 78,70) 78,60 
April-Mai [159,20] 159,25 | Lombarden 248,00 250,00 
Roggen 3 Franzosen 511,50 511,00 
Oktbr. 142,00 142,70 | Ored,-Actien | 475,50) 476,50 
Farin t 136,70 186,70 | Dise. Comm. 196,90 196,60 
5 un pr. Deutsche Bk. 150,80 150,50 
| aurahütte 103,60 102,70 
ae, 24,00 24,101 Oestr. Noten | 167,40 167,35 


Actien der Colonia „| — 158% 
Leipz.Feuer-Vers, „. 11500 53 
Bauverein Passage. . 52,30 8% 
Deutsche Baugen. . . 88 80 1% 
A. B. Omnibusges. . 178,00 9a 
Gr. Berl. Pferdebahn 208,75 8% 
Berl, Pappen-Fabrik 78,10 4 

Wilhelmsbütte. . . 40,10 — 
Oberachl, Eisenb,-B. | 49,25 8 


Z T 
Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888. 


Oldenburger Loose . 
Fr. Prim.- Anl. 1855 Dortm. Union Bgb. . | 11,25 


167,401 160,59 ] große 1081176 122140 K „Marlen 20% , dr Oktober 19,20 —19,10 4 bez. a 2 
r. 51.20 50,40 | Warsch Kang 2071131206770 fiche 102 1078 106 109 4 8 ut 10 b n 2 1 Bus. Fan der 1004 e 57 — ee 
20 50,4 Kurz 205,15 206] kuſſiſche 102 —109 4 . 18,65—18,55 „ bez, Yor April: Mia 4 bez. — 4. 4e. von r en 
En un Tons er — — eg Futter: 98-1008 98-104 HK Raböl loco ohne Faß — * 1 Pa 3 8 ae Et 08 9 
4750 4740 London lang | 20,29 20,29 Erben 5. Tenne non, 2000 # a bez, Yır Oftober-Noobr, 30460, % bez, TE | nenn Smm ma Ina den 7. 8. Oethr. 
108,5 103,50 SW. B. g. A. 60 weißte Mittel: 145 A oobr.Dezember 50,4 50,3 4 prall er 
is 108,80 108, . 2. K. 60,70| 60,70 | Wicken Ye Tonne von 2000 2 8 ee ee % ber, Sie Wiel an . ben | Steram-Prioritäts-Actien. 
*. „ „ „„ jGalizier 113,40 11,20 ialändiſche 126 M te kx. ein loco 48 HM — Petroleum loco — , EEE 
9,0 95,50] Mlawka St-P.|115,301114,50 | Hafer Yır Tonne von 2000 8°, 8 . Stiober” - ne 
101,01 21 7820] 79,0 | pain. umd der an ug 9% ober 24,2 M, er Abriß M 
pi DD. Pr: une von 2 * 
e 92 ‚40 sulienngspreis inländ. 243 
Fondsbörse: ziemlich fest Klee n 920 5 


ie, In. grobe 480. 000000 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 46,25 % G. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem,, Amſterdam, e ge 


Hamburg, 8. Ottober. Getreidemartt. Weizen I 

1 ndert, auf Termine matt, 7er Oltober⸗November 149 

48 Gb., Yır dad auf Laine d e Oh ee ee, & Tage, lade 1 5 
unveränd., auf Te „er 2 reußi Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,55 

od. 123 Br., 122 Gd., 7 November ⸗Dezbr. 129 Br. 3%3 Preußiſche Stantsfhulofcheine 9955 Gd. 903 


Dukaten r; 


©, — Hafer und Gerſte unverändert Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,25 Gb., excl., Nachproduct von 88—92 7 15,80 17,30 & excl. o dress. Südbahn 95 
0 0 . Alan) . je tt tl 95,25 N Sovereigunss r rer» 1 
Set, lee —, Ye Mai 53. 4% Weſtpreußiſ e 5 0 101,0 Gd. n 1,50 Bram. | 1628 A 
ee: 3 eai,üe 1 ö 
m — 5% 1 otheken⸗Pfandbriefe pari rü ar 5 sin, 5 are I 
. © 2 re ze, Yale Fee e Bene een n d e ae ee , e e dh 2 
Shot 125 Deren , Me Vorſteberamt ander Önpotheten 100,90 Br. | Hitrandra (SD), Stömable, Antwerpen (ria Stefi Stargard-Pouen .. 1201,90| 4’ I Rusch 2 [20805 
2 n. 0 95 — — — mm 
8 Otober. (Schlußberi .. Danzig, 9. Oftober 1884. 9. Oktober. Wind: ©. a f 
bie endend S de Fhufberiät) weren] Getreidehörfer G. W. hebe) Wetter: tube] Angefommen: Saiblie, Mine Feen, Seringe. Meteorologische Depesche vom 9. Oktober. 
221 5 ember 7,60 5 „ Wilbeln 
ezember 7,70, Ye Januar 7,80, Yr Februar 7,0. Von der Rhede eingekommen: Wilhelm (SD.), 8 Uhr Morgens. 


es Brief. 

Wien, 8. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 5 
rente 80,95, 5% öſterr. Papierrente N Ender 
rente 82,20, öſterr. Goldrente 102,90, 6% ungar. Gold⸗ 
vente 122,75, 4% ungar. Goldrente 93,22 ½, 5% Papier: 


nd: ©. 

Weizen loco mäßig zugeführt, hatte heute ei ige | Dahme: Original-Telegramm der Danziger Zeitung 

Stimmung und zu Remi ungerkußerien reifen Rab Gefegelt: Johanna Hindrika, Kramer, Harlingen, : 

300 Tonnen verkauft worden, 5 war der Verkauf der Holz. ; 5 5 

rothen Gattungen ſchwerer. Bezahlt wurde für inlän⸗ Nichts in Siät 

diſchen Sommers beſetzt 133% 138 “, Sommer 1358 | a. Thorn, 8. Oktober. — Wafleritand: 0,49 Meter. 

140 , gut bunt 124. 130% 140, 141 , hellbunt 1308 Wind: SO. — Wetter: klar, auch bewölkt, ſonſt ſchön. 
ke ——— 


rente 88,80, 1854er. Looſe 124,50, 1860er Lobſe 134,75 
1884er Foot 171.75. Crehelonfe 1 50 a „146 4, hochbunt glafig 133 44 148 4, Für ruſſiſchen : 3 
Iopfe 114,50, Creditactien 284,20, Franzofen 305,30, | dn Tranſit abfallend roth 1218 118. %, roth mit Schiffonachrichten. N still — 
Lombarden 147,60, Galizier 269,25, Kaſchau⸗Oberberger [15839 beſetzt 128.131 2% 128 , roth bezogen 129/30 n . Stettin, 8. Oktbr. Laut Telegramm, aus Nenterk S 080 1 
147,25, Pardukiter 148,75, Nerdweſtdahn 175,75, Elbe keen 730 b agide e 180/1@ 134 , Loth milde | it die hieſige Back „Friedrich Scalla” im aflantiſchen em - 
tbalbahın 183,75, Eliſabeth⸗Bahn 232,00 Kronbrinz⸗Ru⸗ krank 1302 133 %, roth 125.130 125—134 , roth] pen am 21. September von ber Mannſchaft auf 290 | Haparanda . . . » 2 
dol 180,50, Dux⸗Bodendacher — Bohm. Westbahn .. milde 126 7128/92 180-131 „, ſtrenge roth 135/68 NE, 549 W. im finfenden Zuſtande verlaſſen, nachdem enn 2 
Nordbahn 2402,50, Unionbant 87,60, Anglo⸗Kuſtr 104 50. | 140 %, rothbunt bezogen 1242 130 5 laſig feucht das en 12. 1 ule: bereits eutwnaftet, war und err, rte | 747 1 SNW 7 Their 5 
Wiener Tankverein 102,50, ungar. Freditactien 283,75. 217%, 130 4% bellbunt krank 1244 132 hell mit Wien ihm alle Boote fortgeſchlagen wurden. Die Mannſchaft | Prase .... 758 r 5 bald bed. | 18 | 2) 
Beide Pläge 59,75, Londoner Wechſe 121,30, Pariser ] beſest 126 74 137% el, bunt mit Wicken beſetzt 124,5 iſt in Newyork gelandet. Mi a ge 20 | W 8 | dedeekt | 12 | 
Wechſel 48,35, Amfterb. Wechfel 100,60, Napptenns 9.586. 125 , bell 125/62 138 4, hellbunt 126/7—128@ 136— den ache 6, Oltbr, Die Leiche des Capitän | Pane: :. s Feder: 115 
Dukaten 5,77, Marknoten 59,77%, Ruff. Banknoten 1.23 ½, | 41 er Tonne. Termine Tranfit Oktober 130 M bes Jenſſen, welcher bekanntlich leider feinen Tod 155 als | Seienbes: 10 8 4 bedeekt 1 
Silbercoupons 100,00, Tramway 216,00, Tabalsactien Okt. neue Uſancen 136 „J der Dampfer „Alice“ nach Grundſtoß im Sunde ank, Noufahr wasser 73848 1 9 3 
124,25; Sactien iſt in der Nähe von Kaſtrup aufgefunden und nad) | Nee! f 
t Wehe nn Getafe „Schluß: er 2 5 1 5 1 ie nach der Kirche von a : = 
icht.) izen auf Termine unveränd., 7 November € . a 5 Karlsruhe . » + 
| 203. — Roggen loco feſt, auf Termine unveränd 115 Tromsö, 4. ae 1 SE „Tonne, 3 Wiosbaden . . + + 5 
ufuhr 100 | ft abe gemeldet, beim affen von eee Hi 
E randet war, iſt mit Dampferaſſiſtenz flott geworden. 5 . 2 
dem 1 25 5 Okt. 5 ie * Fans win nn: i 
R. Waterweg geftrandete engliſche Dampfer | Bren 
„Hymettus“ ift heute oßne fremde Hilfe flott geworden] a 2 8 E 
Br., Ir November 19%, Br., Yr Dezember 19 126 M be und ſpäter durch zwei Bugſirdampfer ins Schlepptau [ Tri. 78 | W 1 bedeckt N 13 
193, Br 2 J ee ter 19, Gd genommen worden, um nach Rotterdam gebracht zu werden. 1) Grove Soe. 2) Nachmittage anhaltender Regen. ) Abends 
8 2% annar⸗März 1914 Dr, Rubig. . Orte 0. London, 7. Oktober. Der ſchöne Packetdampfer | wenig Regen. 4) Seegang leicht. 5) Dunstig. 8) Nebel, 
„ Paris, 8. Ottober. Robzucker 88° ruhig, loco 33,75 * „Dart“, der am II. v. M. mit 15 200 Säcken Kaffee Scala für die Windstärke: 1 g leer Zug, 2 == leicht, 8 =: sohwach, 


ril⸗Mai 
egußrungzpreie ] Yon Santos via Ri Newhork in See ging, fuhr | 4 = eig, 5 frisch, 6 11 mark, 7 == Stun 17 stürmisch, m 
Kr gerte in 55 anch en Nat auf die Want an u in 5 0 55 neberſicht der Wit eg SE OR, 

Sr — 2 ; ver ‚To NEN RE g b ; 
inländiſche große 1038 ö 75 daß un = en 1 ion 9 0 A Gen re ge⸗ Eine ziemlich tiefe N liegt über dem Briſtol⸗ 
112/18, 1138 | lang, das nackte Leben zu retten. Die See ging zur Zeit Kanal und veranlaßt vor dem Kanal ſtarke, auf den 
5 A, 106/78 [3 Wind und Regen begleitetes | Seillys ſtürmiſche weſtliche Winde. Ueber Deutſ 


r⸗Februar 21,10, e Januar⸗April 21,60 au och, da ein von 

— Roggen t., Sr Dftober 16,50, er Januar: 6 , 102— inte . ind unter dem Einfluſſe des Depreſſtonsgebietes im 

{ 16,75. — Mehl 9 Marques matt, 45 Das 45. 30, 00B 104 AM Y Gemitter ute. 7. Oktbr. Der Dampfer „Bidlen“, | Nordweiten füdliche und ſüdweſtliche Winde vorherrſchend 

November 45,00, % November⸗Februar 45,00, 7 %r Tonn 12 nfit beſetzt 95 *aus Belfaft, von Liverpool nach Kopenhagen, iſt geſtern geworden, welche in den nordweſtlichen Gebietstheilen 
nuar-Apriſ 44,80. — Rüböl träge, Jer Skober 145 AM Ser Morgen auf den Felſen bei Island geſtrandet. vielfach ſtark au raten, Das Wetter iſt über Central _ 

„75, er November 67,75, e Nopember⸗Dezember Maſchinenraum und hinterer Tank voll Waſſer. Poſition Europa trübe, im Norden vielfach regueriſch, ohne 

68,00. de Januar April 69,75. — Cpiritus träge, | zu 106 Kr Tonne gelauft Hafer bejeßt | gefährlich. mefentliche _ Wärmeänderung. Bamberg meldet 21, 

2 ; g Weizenkleie loco 8. Ottober. Der Dampfer des nord⸗] München 15 Millim. Regen. 


Be 3 45,25, 7er November 45,25, % November⸗ 
Paris, J. Oktör. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 79,477, 3% Rente 79,22%, 4½ % Anleihe 10e 82 %, 
Stalienifche 5% Rente 96,25, Oeſterreichiſche Goldrente 


polniſche Mittel⸗ zu 4,30 , Yer C 
Gd. 


m ewyork, . g 
loco 46,25 tr. verkauft. — Spiritus ] deutſchen Ylond „Vraunſchweig“ iſt heute früh hier Deutſche Seewarte. 


een eingetroffen. 
2 * —— — üĩ—3 
(Preisnotirungen der 6 roßen Dükfe H. Bartels Berliner Fondsbörse vom S. October. 


Meteorologische Beobachtungen. 


6, 6% ung. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold⸗ u 1 5 Barometer-Stand 
N 155 = nd Comp., v f Die heutige Börse eröffnete im Anschluss an günstiger Wiener :18 rometer-Sten 
rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99, III. Orientan⸗ Weizenmehl Nr 50 Kilo a Ditbr. #7 le Ju recht fester Haltung und mit zumeist höheren Coursen 2 E n Wind und Wetter, 
—, Franzoſen —, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | Extra fuperfine Nr. 000 14 00 „ en D , GehE. ne” Osschin erregen age Be inder. 
7 rn 8 er 0 * * 1 . u — S 1 5 hot ant - t; or gewan 
rg Pombard. Prioritäten 302,00, Türken de 1865 | 12,00 M — Fine Nr. 1 10,00 % — Fine er 19 8094 Feder inen fangen Charakter, dech Vie, der Grandton der | 917 5 9 

„75, Türkenlooſe 41,75, Credit mobilier 280, Spanier] — Mehlabf der Schwar f \ e Stimmung lest. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 3SW., mässig, hell, beiter 
neue 60%,, B Tl, 569, Eredi ER, 2 Neplabſall oder Schwarzmehl 6,20 A olide Anlagen, nnd fremdo festen Zins tragende Papiere erwiesen 12 SSW., mägeig, bewölkt. 
Aegopt ae ottomane 569, Credit foncier 1306, Roggenmehl 7 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 i der Haupttondenz entsprechend recht fest rei theilweise guten 
713 5 Pi Suez Actien 1866, Banque de Paris 11,80 % — Superfine Nr. 0 10,80 % ͤ— Miſchung Imsätzen, Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten in - - 

225 Banque diescompte 517, Wechſel auf London Nr. 0 und 1 9,80 „% — Fi Nr. Sy ae N. e bester Gesammthaltung nur vereinzelt regeres Geschäft für sich. Der Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
25,18%, Foncier e i 500, Tabaksactien 515,00, Nr. 2 720 % — S Nine, Nr. 1 8,60 „I Fine beten Diseout wurde mit 2% Frog, B. notirt. Auf internationalem | bejonbers braeihniten Theile: H. Rödner — für den lokalen und . 
5% pridile . Quptien 500, Tabatsactien 515,00, Nr. 2 7,20 %% — Schrotmehl 7, „ — Mehlabfall Gebiet gingen österreichische Credit Actien auf erhöhtem Niveau ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifſſahrtenachrichten: A. Kl und pronin⸗ 

ileg, türk. Obligationen — oder Schwarzmehl 6,20% mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um, Franzosen und Lom.“ Inſeratenthell; A. W. Rafemann, ſümmtlich in Danzig. e 


Carl Bindel, 
Special Geſchüſt für Gummiwaren u. lechniſche Artikel, 
Asbeſt⸗ Handlung. 


Danzig, den 8. October 1884. 


E 


Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft von 


Breitgasse 17 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


neben dem Zeughause, 
wovon ich mir erlaube, dem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt Mittheilung zu machen. 
Für das mir ſeither erzeigte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich, mir 
daſſelbe auch nach den neuen Geſchäfts⸗ Lokalitäten folgen zu laſſen, und wird es — 
nach wie vor — mein Beſtreben bleiben, den Wünſchen meiner werthen Abnehmer durch 
coulante, ſachgemäße Bedienung gerecht zu werden. 
Hochachtungsvoll 


Carl Bindel. 


2266) 


Synagogengemeinde zu Danzig. 
— y w 
Schlußfeſt. 

Freitag, den 10. October 1884, 
Beginn des Abendgottesdienſtes 
8 um 5% Uhr. 
Sonnabend, den 11. October 1884, 
Beginn des Morgengottesdienſtes 

um 9 Uhr. 

Altſchottländer Synagoge: 
Predigt und Seelengedächtnißfeier 

um 10 Uhr. (2334 


und Königs. 


in der St. Petri⸗Kirche 


des Königl. Domchors zu Berlin 


(24 Knaben und 12 Herren) 
unter Leitung ſeines Directors 


Herrn Profeſſor von Hertzberg 


Geſtern wurde uns ein Sohn 
geboren. (2308 
Danzig, den 9. October 1884. 


Oscar Alfermann u. Fran. 


„Die Geburt eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 2315 
Georg Steimmig und Frau 
Francisca, geb. Schattenberg. 
Eilsleben, den 10. October 1884. 


Nee Verlobung beehren wir uns 


Texte zu den Chorgeſängen 4 20 Pf. 
Es findet hier nur dies eine Concert ſtatt. 
Billets zu numerirten S a 3 A u. a 2,50 , zu Stehplätzen 


gan benſt anzuzeigen. find bei Constantin Ziemssen, Mufifalien- u. Pianoforte⸗Handlung, 2 8 e 
ang, Seien Vandebeng 0.@. |___Langenmarkt Nr. 1, Eingang Magaufchegafie, zu baben. Schulen Wohn ungs- | (oncert-Sal on, 
ax Undeutſch, Maler, 6 2 : e f N 
eben i d. . (2287 kwerhe⸗ und Handels: Schule für Frauen Schultaſchen, Torniſter, ; Gesuch. Breitgaſſe 39. 
Bekanntmachung. und id di en in 7 an i 9 Federkaſten, Schreibehefte In der Langgaſſe oder deren be Grand Restaurant 
nt Dal un der Seeunfälle, 852 Sonlſabe b fl 2 5 in allen Liniaturen, ſowie N drang n wird 1 I. Ranges. 
welche das Schiff „Marie“, Capitai Das neue Schuljahr beginnt am 13. d. Mts. e = ; ib⸗ ecorirte Wohnung von 2—3} en, SR . 
Peemüller, auf der Reife Dar — Zur Eitgegenkake von Aiueldungen, ſowie zu jeder näheren Aus⸗ ſämmtliche Schreib „ Küche und Zubehör von einem ein⸗ Täglich große muſikaliſche 
caftle nach Neufahrwaſſer erlitten hat, | kunft wird die Vorſteherin der Schule, Fräulein Elisabeth Solger, am Zeichnen⸗ n Schulutenſilien zelnen Herrn zu miethen geſucht. Gesang - oiree, 
ns wir Ban Zu auf 10. d. Mts. von 11—1 Uhr im Schul⸗Lokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit fein. zu den billigsten Preifen. Fell „un Angabe 55 51 115 Anfang 7 Uhr, wozu n 
den 10. Oetober er., Das Curatorium. 2323 lan ur r. 2296 in de 2 ieizke. 
Mal e Zielm, diefer Zeitung erbeten. ) 


25 Bormittans 10 Uhr, 

Br in unſerem 1 Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 2333 

Pe g, den 9. October 1384. 5 


„Damen⸗Friſi 


fe Kr. 20 nach der 


ich nie Hehe in fo reichen Maße 

ME wollen 
B * dem Haufe werd 

prompteit an f SE N * lchtungsvo 


1 2 


a Ule, 
Hundegaſſe Nr. 42. 
Das neue Winter⸗Semeſter 
beginnt am Montag, d. 13. Oct., 
orgens 9 Uhr. Zur An⸗ 
meldung und Prüfung von 
Schülerinnen werde ich am 
Sonnabend, den 11. October, 
in den Vormittagsſtunden von 
10—1 Uhr im Schullokale bereit 
ſein. In die unterſte Klaſſe 
werden die Kinder auch ohne 
Vorkenntniſſe aufgenommen. 
1332) r. Scherler. 


ſeur des Stadttheaters, 
23355 


Den Empfang der Wimterſtoffe in größter Auswahl 
nalität fir > ul 5 


und Weſten 


zeigt hiermit an 


Vorbereitung für 
Sexta 
in getrennten Abtheilungen, von der 
Königl. Regierung conceſſionirt. 
Zur Annahme neuer Schüler bin 
ich dom 1. bis 7. und am 10. und 
11. October von 10—1 Uhr bereit. 
Das Honorar für die unterſte Ab⸗ 
theilung beträgt (wie im Königlichen 
Gymnaſium) 7,50 Mark. [1415 
M. Berger, 
Vorſtädt. Graben 28, IT. 


Vorbereitung f. Sexta 


höherer Lehranstalten. 

Zur Aufnahme neuer Schüler von 
% Jahren an iſt täglich bereit 

Helena Gutteke. 


Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 133 l. 
Franzöſiſchen Privat⸗Unterricht 
ertheilt 5 (1863 
Anna Spittel, 
.. „Jopengaffe 32 II. 
Zu ſprechen an Wochentagen zwiſchen 
T! 


und 2 


Jopengaſſe Nr. 57. 


Dienftag, den 21. October 1884, Vormittags 10 


Näumung des Lagers, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Dielen, 20 000 Funk 54“, 50 000 Fuß . u. 10 000 


Die Di 

pelmmitzen. Den Zah ' 

ei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Nöpergaſſe Nr. 18. 


Neue; 


ital. Maronen, 
echte 
Teltower Rübchen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe 4. 


Ameritaniſche 
eee 
Gothaer 
Cervelatwürſte, 
Amerikaniſches 


Zur Annahme neuer Schüler 
r die engliſche Sprache, Grammatit, 
atur, Converſation u. Geſchäfts⸗ 
pondenz bin ich täglich, von 
11—12 Uhr bereit. 2079 
Charlotte Collas, 
Poggenpfuhl 42. 


Specialjtät 
pr Daustleider, 
empfehle 


Für 


1 u fpredhen 4½—6 Uhr Nachm. 
med Heldt. Frauengaſſe 9. 


Baden-Baden Lotterie, II. Kl, 


Ziehung 28. Oetbr. er. Erneuerungs- E fl iſch — 18 ö — — I > . sun 72 { Mer iſt auf der 
5 15 ine ält. Dame ſucht Stellung als Privat⸗ einer großen alten Uhr iſt auf der 
8 a 210 A. Kauf- Loose Rinder ökelfleiſ 7 5 f | i 5 E Gelee 5d Repräſentantin n Tour von Marienburg bis Danzig 
2. 4.20 l.. Voll-Loose für alle Harzerkü ec Bi ng 4 gen kme Johne Gehalt. Gefl. Adr. u. Nr. 2282 4 vom Wagen verloren. Abzugeben 
n Bürge ! 7 Sent ſehr billi lin der Exped. d. Zta. erbeten. eleganter Senſations⸗Magie. gegen ante Belohnung im Intelligenz⸗ 
Ulmer Münsterbau-Lotterie, empfiehlt ie empfiehlt ſehr billig n ed. D. iA. erbeten. unterricht in ie hüheren Karten⸗JComtoir Dans. (2311 
* * * b * 2 1 281 


Hauptgewien baar 75000 K, Loose, 

bei der General- Agentur berei’s 

gänzlich vergriffen, & M 350 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


J. G. Amert, 


5 
10 Langgaſſe 73. 
Langgaſſe 4. eee 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Kaisers 
Freitag, d. 10. October er., Abends 7 Uhr, 


BE CONCERT au 


und gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull. 


Meiner werthen Damenkundſchaft die ergebene Anzeige, daß ich meinen 


bei wur guter Bedienung 22 
Julius Balsam, 

Fri 
Gr. Scharrmachernaſſe Nr. 7, neben der Reichsbank. 


Ueberzieher, Anzüge, Beinkleider 


P. Steinwartz, Schueidermeifler, 


Werkftätte für nur elegante Arbeit im Haufe unter meiner Leitung. 
Holz-Auction zu Leg⸗An. 


werde ich zu Leg⸗An auf dem Driedger'ſchen Aua wegen gänzlicher 
ea. 50000 Fuß 1“ fichtene reine Dielen, 30000 Fuß 1“ ordinaire 
ſichtene Dielen, 20 000 Fuß 3“ Bohlen und diverſe Vauhölzer. 


arg, Vrodbäntenpafe 1%. ” | Sennerkag, den iter er. MIlhelm- Theater. 
1550 „Hotel zur Hoffnung“ Abends 8 Uhr, n e 
a Ei. flotter Ein > 5 t zum Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 


Jielen ꝛc. fa vollſtändig trocken und aus geſunden N 
Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekaunten Käu 


F. Klau, Auctionator. 
Fette Enten 


treffen Freitag Vormittag ein bei 


Rud. Roemer, 


9 Hundegaſſe 98. 
Warps, 


ich in großer Auswahl, 


Natalie Bollmann, 
2117 


Außerordentliche billige Preiſe für 
elegante Herren⸗Garderoben 


iſt Unterzeichneter zu ſtellen im Stande: 


„durch Bezug der Stoffe aus den beſten Quellen, 
„durch weſentliche Erſparung an Ladenmiethe und 


„durch Selbſtleitung als Zuſchneider. 
Das Tuchlager iſt mit ſämmtlichen 


Neuheiten für die Saison 


reich ſortirt und bietet namentlich 


für hochfeine Paletots 


die in eleganteſter Ausſtattung zu dem Preiſe von 50, 60—75 Mk. geliefert werden 
eine überraſchende Auswahl. 
Zu zahlreichen Beſtellungen ladet hierdurch ergebenſt ein 


A. Willdorfi, 
Langgaſſe 44, 1. Etage, ‚VIS-A-vis dem Rathhauſe. 


Eiſerne Bettgeſtelle a 6-75 K., 


2289) 


Kinderwagen und Bettftellen, 


22 1 2 * 
5 1 2 5235. 
2 8.8 Eiserne Gartenmöbel jeder Art, 85 Puppenwagen, Schaukelpferde, En 88 85 
2. iS Eiſerne Grabbänke u. Metalltränze, 2 35 f zelocipedes, 2⸗ und 3⸗rädr., 88 2 
8.85 Hängematten, Seſſel, z35 | rxankenwagen, m SORTE 
g 32 Koffer, Taſchen, Hutſchachteln, 8 Kinder⸗Fahrſtühle, Gummibälle, S. 8 88 
s Pferdegeſchirr⸗Artitel, 5 „ Lauffſtühle, S288 8 
Sn Zimmer-Clojets à 14—42 4, 83 2 ' Badewannen, SS 
8 S Blumentiſche 4 6—18 A., 358 Waſchtiſche & 1,50—24 &, Ser 
2 82 Wagenlaternen à 6—60 4, gE =  Bogeltäfige a 154 K, 2388288 
Straßenlaternen, ESC Lampions, S 28.5 5 
8 Strandſtühle, Petroleumkocher, . Laternen, SW SS 
Neueſte Petroleumlampen ſehr billig, in ſehr großer Auswahl, 


(2284 


en gros & en detail 
billigst. 


Freitag, den 10. Octob 5 
Se: n Nabel die Comtte⸗ 
Sitzung im Burea 9 
Cafe 3 ſtatt. u Berboldſche 


Der Vorſtand. 


NIleizkes 


unger mann, 
Ziegengaſſe 6. 


finden Schüler Heil. Geiſtgaſſe 
43, 2 Tr. bei 


W. Euler, 
Privatlehrer. 2115 


2238) 


a 2 KA 


| Zum Beginne der 


Ein möbl. Zimmer, 


mit Beköſtigung, in der Nähe des langen 
Marktes, wird von einem Herrn zu 
miethen geſucht. Offerten u. Nr. 2299 
i. d. Exped. d. Ztg. abzugeben. 
ine herrſchaftliche Wohnung von 
5˙ Zimmern nebſt Zubehör iſt 
Fleiſcherg. 9 z. verm. Näh. daſ. part. 
austhor Nr. 1 iſt ein freundlicher 
Laden mit 2 Schanſenſtern nebit 
Wohnung, zu jedem größ. Geſchäft 
aſſend, u. auter Geſchäftslage, von 
fofort oder ſpäter zu termiethen. 


Matzlauſchegaſſe. 
born⸗Löffel. 


er und Gabeln, 

zum Gebrauch für einge⸗ 

chte und ſaure Speiſen 
empfiehlt billigt 


achte 
Felix Gepp» 


Kunſtdrechsler, 


4 


Punſchke. 


Arflaurant 


Concert 

mit obligaten Cello ⸗ Soli, 
Entree frei, (2208 
wozu höflichſt einlade. 5 


Ad. Punschke. 


nur Brodbänkengaſſe 49, gerade |; agen Altſtädt. Graben 31. Far r 
b ber der Er Krämergaſſe. 2 S paszizer Wenne Stadt-Theater, 
eſter > Donnerſtag, d.9. Oct. 10. Abonnements⸗ 


Biligge Brzugsquelle 
für Taſchen⸗ uhren ꝛc. ꝛc. ic. bei 
H. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 
Jeden Poſten 


Gold und Silber 


kauft 


Vorſtellung. Wegen Erkrankun 
von Clara Monhaupt hat Fräulein 
Auguſte Riemenſchneider die Partie 
der Leonore übernommen. Der 
Troubadour. per in 4 Acten 
von Verdi. 

Manrico: Adalbert 8. 

Freitag, d. 10. Oct. 11. Abonnements⸗ 

Vorſtellung. 1. Debut von Mar⸗ 
arethe Groß. Das Nachtlager von 


Gewerbe - Verein. 


Beginn der allgemeinen 
Verſammlungen 


ag, den 16. October er., 
Dennert bends 8 Uhr, * 


rira 
vo RB eums 


des Directors d. Provinzial⸗ 


(2309 


l R Herrn Dr. Conwentz: ranada. Oper in 2 Acten von 

6. Seeger, Juwelier, Adder unſere inſectenfreſſenden Kreutzer. Hierauf: Zum 2. Male. 

Goldſchmiedegaſſe 22. Pflanzen“ (mit Demonſtrationen).] Ein blauer Teufel. Genrebild mit 

7 nei Geſang in 1 Act v. Stieler. Hier⸗ 
ppotheken⸗Gapital Ornihplogischer e 8e 8 

0 Sonnabend, den 11. Oct. Klaſſiker⸗ 


offerire ich für ein Bankinſtitut billig. 


Wilh. Wehl, 


Vorſtellung zu halben Preiſen. Don 
Carlos, Infant von Spanien. 


8 


Uhr, 


im Saale der Naturf. Geſellſchaft. 
Tagesordunng: 


ſpänner ebeut. mit 1. Bericht⸗Erſtattung über die 
Selbſtfahrer zum Verkauf. 2. Ausflüge während d. Sommers. 


Vortrag: Neue Beobachtungen 
Alle Kleidungsſtücke werden getauft über die Ernährung einiger 
Tobiasgaſſe Nr. 1 und 2, 2 Tr. 


f = Raub: und Krähenvogelarten. 
hin hochfeiner Stutzlügel 


Dr. Pieper 
billi verkaufen Langgarten 155 


artmann⸗Theater. 


DE Zum 7. Male: 


Die 7 Raben, 


een⸗Ausſtattungsſtück mit Gefang, 
anz und Melodrama in 11 Bildern 
von Emil Pohl, Muſik von Lehn⸗ 


ardt. 
Sümmtliche Decorationen, Coſtüme 


ern 
(2286 


3. Vorbeſprechung über eine zu 
eure Mlusſtellung. und Neqniſiten find nach dem Muſter 
zu 
bei J. Liss. [2158 


orſitzende. des Victorig⸗Theaters in Berlin an⸗ 

DE — am gefertigt, Die in dem Stücke vor⸗ 

Ein Pianino zu vermiethen ommenden Aufzüge werden durch 
1. Damm 10, III. 


electriſche Beleuchtung erhellt. 
Fi einen beſtens empfohl. 1 { z 


ie Direction. 
Landwirth, im Beſitze vorzügl, 
Jeugniſſe, ſuche ich Stellung a, Dber- 
Jnſpector od. Adminiſtrator. Böhrer, 
Fleiſchergaſſe Nr. 34. [2184 
Fir mein Leinen⸗ u. Wäſchegeſchäft 


5 5 Hundegaſſe 124. i 


(2337 


EEE TERN Fa 7 . 
Theater⸗Perſpeetive 
(Operugucker) 


Rathenower u. Pariſer Fabrikat 


ce ich einen Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. (2237 


w in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
Ludwig Sebastian, in größter ien imm vptiſche 
15. Wollwebergaſſe 15. Ludolph billigen Fe — 3 i — 


x Schradieck, 


„ Salonkünſtler Sr. Kgl. 
Hoheit d. Großherzogs 

von Sachſen⸗Weimar, 

empfiehlt ſich den hohen 
Herrſchaften zu 


Ein Buchhalter 


für ein Mannfacturwagren⸗Engros⸗ 
Geſchäft mit guter Handſchrift und im 
Rechnen geübt, findet zum 1. Nov. cr. 
Engagement. Adreſſen unter Nr. 2324 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bormfeldt & Salrwski. 


Ein langer 


Perpendikel 


Ein jung. Kaufmann ſucht Stellung 
in einem größeren Comtoir oder 
Bankgeſchäft. Gefl. Adr. u. Nr. 2283 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


3 


kunft u. Salon⸗Magie wird ertheilt. 
Adreſſe: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
erite Etage. 11679 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


